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dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine
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Nr. 134. n . Blatt .
Politische « ebersicht.

* Karlsruhe , 4 Juli .
In den vom klerikalen Geist beherrschten Staatswese «

sieht es gegenwärtig traurig aus . Die Zustände in Oesterreich
brauchen wir niemand zu schildern ; die „Los von Rom " -Be-
weginig spricht deutlich genug . Belgien und Spanien aber scheinen
unmittelbar vor der Revolution zu stehen . In Spanien sind
es die durch die unglücklichen Kriege geschaffene traurige Finanz¬
lage und die von der Regierung allgekündigten Versuche zu deren
Beseitigung , was das Volk in die größte Aufregung versetzt. Die
Regierung , unter dem konservativen Ministerpräsidenten Silo ela ,
hat ilämlich eine Vorlage an die Cortes eingebrachl , die eine ganz
beträchtliche Steuererhöhung verlangt . Darüber herrschtim
ganzen Lande große Mißstimmung , der insbesondere die Handels¬
kammern energischen Ausdruck geben . Die permanente Kommission
der Handelskammern beschloß, bei den Cortes gegen die Hanv -
lungsweise der Regierung zu protestieren , eine rege Agitation zu
entfalten , die Zahlung der Steuern zu verweigern , falls die Re¬
gierung nicht bis zum 1 . Juli ihre Finanzpläne in der vorliegen¬
den Form zurückziehen sollte, und die Schließung sämtlicher öffent¬
licher Verkaufsstellen in Spanien für den 26 . Juni anzuordnen .
Die Regierungspresse machte sich über die Anmaßungen des
Krämervolkes lustig und prophezeite ein schmähliches Fiasko . Aber
Mali sollte sich schwer geirrt haben ; und der Beschluß, die Läden am
26 . Juni zu schließen, wurde einmütig durchgesührt , obwohl seit der
Beschlußfassung noch keine sechzig Stunden vergangen waren . In
Madrid verlief diese Protestkundgebung ohne ernstliche Vor¬
kommnisse ; denn die Verhöhnung des Ministerpräfidenten und des
Finanzministers , welche sich während der Kundgebung auf die
Straße wagten , wirkte durchaus nicht tragisch , und daß man einige
Knaben unter starker Polizeibedeckung ins Gefängnis schleppte,
erregte eine » allgemeinen Heiterkeitserfolg . Dagegen kam es in
Saragossa , Valencia , Sevilla , Murcia , Granada
und anderen größeren Provinzialhauptstädten zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen dem Volke und der bewaffneten Macht ,
Uber die telegraphisch schon berichtet ist. Was soll nun aber aus
den spanischen Finanzen werden , wenn die Erhöhung der Ein¬
nahmen durch Anziehung der Steuerschraube nicht durchzusetzen
ist ? Darauf antwortet ^ der Ausschuß der Handelskammern : An -

(
tatt die Steuern zu erhöhen , müßten mindestens 150 Mill . Er -
p a rn i s s e erzielt werden und dazu müsse jeder , vom Staats¬

oberhaupt bis zum geringsten Beamten , beitragen ; namentlich
müssen aber der Heeres - und der Marine - Etat herangezogen
werden . Zu der gegenwärtigen Regierung habe man zuvor schon
nur wenig Vertrauen gehabt , da sie alles versprochen
habe , um nichts zu halten ; trotzdem habe man es aber
für unmöglich gehalten , daß sie nach einer Reihe von Monaten
absoluter Unthärigkeit mit einem ,Akt der Herausforderung ant¬
wortet ; die von der Regierung vorgelegten Finanzprojekte seien nicht
nur ein verhängnisvoller Irrtum , sondern ein heftiger Schlag
gegen die Integrität des Vaterlandes ; anstatt die Staatsausgaben
aus das allernotwendigste zu reduzieren , habe man sie in erheblicher
Weise erhöht ; die vorgeschlagene Erhöhung sämtlicher Steuern und
die Schaffung neuer Abgaben würden das ausgesaugte Land zum
Ruin führen ; im Namen der Steuerzahler fordere man darum in
kategorischer Weise die Verzichtleistung auf die Finanzprojekte oder
den Rücktritt der Regierung ; man verlange von den Volksver¬
tretern , daß sie der Regierung gegenüber die Interessen des Volkes,
für welche jene kein Verständnis habe , in energischer Weise ver¬
teidige ; seien die Kammern den Wünschen des Volkes gegenüber
aber ebenso taub , wie die Regierung , so lehne die Kommission der

Handelskammern jegliche Verantwortlichkeit für das Kommende
ab ; zugleich werde sie aber dem Lande sagen , daß Re¬
gierung und Parlament kein Herz für seine Bedrängnisse
haben , und das Volk zum Proteste gegen beide aufrusen .
Ministerpräsident Silo ela schlägt diese Mahnungen in den Wind
Und erklärte in der Kammer an : 27 . Juni , die Regierung werde

ihre Finanzpläne durchsetzen , koste es was es wolle ; sie werde nicht
vor den extremsten Mitteln zurückschrecken . Ihn überraschten die

Ereignisse vom 26 . Juni in keiner Weise, er habe sie vorausgesehen ;
aber er werde um keinen Schritt zurückweichen und sei entschlossen,
sein Leben einzusetzen , um sein Programm , das die Rettung des
Vaterlandes sei, zu verwirklichen ; was die Cortes beschlössen, würde
von der Regierung durchgesührt , auch wenn man zu den äußersten
Mitteln der Gewalt greisen müsse. Diese anmaßende Sprache

Karlsruhe, Mittwoch , den 5 . Juli
wurde^ o^ e^ ^ egierungsmehcheî ^ lit^ aüschenden ^ ^ eifa^ ^ uf^

genommen, rief dagegen unter den Oppositionsparteien und im
ganzen Lande einen solchen Haß wach , daß man das
Allerschlimmste befürchten muß . Auf eine ernste Mahnung
Römers Robledos , seine herausfordernde Sprache zu
mäßigen , Antwortete Silvela : „Ich beuge mich nicht und lasse
es bis Aeußersten kommen, denn ich weiß, daß ich meine
Pflicht erfülle.* Darauf erinnerte Romero Robledo den
Ministerpräsidenten an ein historisches Ereignis ; der Ministerpräsi¬
dent Gonzalez Bravo (1868) habe seinerzeit dasselbe behauptet ,
was Silvfla heute sage, und einen Monat später sei seine Re¬
gierung und der Thron von dem Volke weggesegt
worden '; spiele die Regierung in leichtfertiger Weise mit der
Krone, so möge er sich nicht wundern , wenn das Volk die Konse¬
quenzen chrs seinem gefährlichen Spiel ziehe. — Alle Welt , so
schreibt mkn der „N . Z . Ztg .* aus Madrid , ist überzeugt , daß die
Regierung ! ein gefährliches Spiel treibt und daß wir uns am Vor¬
abend eitzer furchtbaren Revolution befinden , wenn die
Regierung nicht noch rechtzeitig einlenkt.

Deutsches Reich .
* SJ& litt , 3. Juli . Der in Vertretung des beurlaubten Bot¬

schafters v . Holleben zum Gesandten in außerordentlicher Mission
bei den Bereinigten Staaten von Amerika ernannte kaiserliche Ge¬
sandte in Luxemburg , Dr . Mumm v . S ch w a r z e n st e i n, hat
heute nach kurzem Aufenthalt Berlin verlassen , um sich in Bremen
an Bord des Lloydampfers „Prinz -Regent Luitpold * nach New -Aork
einzuschiffen.' Berlin , 3. Juli . Die 9 . Kommission des Herrenhauses
nahm heute die an das Herrenhaus nochmals zurückgegangene
Charsreitagsvorlage in einer von den früheren Beschlüssen
des Herrenhauses abweichenden Fassung des Abgeordnetenhauses an .

* Dresden , 3. Juli . Die Redakteure der „Sächsischen Ar¬
beiterzeitung " und des „Vorwärts " , Beyer und Jakoby , wur¬
den vom Schöffengericht zu je 2 Monaten , der Steinarbeiter
Lienicke zu einem Monat verurteilt wegen Beleidigung der
Redakteure des „Dresdener Journals " gelegentlich einer Besprech¬
ung des Löbtauer Landfriedensbruch -Prozesses . In beiden sozial¬
demokratischen Blättern , sowie in einem von Lienicke herausge¬
gebenen Flugblatte war die offiziöse Darstellung des „Dresdener
Journals " von dem Löbtauer Landfriedensbruch einer äußerst
scharfen Kritik unterzogen und behauptet worden , diese Darstellung
sei eine „bewußte , aus Täuschung berechnete offiziöse Fälschung "

ii . s. w . Weiter war der Vorwurf erhoben worden , das Urteil des
Dresdener Schwurgerichts sei ein Klassenurteil , dessen Härte das
sächsische Regicrungsorgan durch Lug, Trug , Täuschung und
Fälschung verteidigen zu können glaube . Der Strafantrag gründet
sich aus die §§ 185 und 186 des St . -G .-B . Von der Verteidigung
wurde dem Minister des Innern die Berechtigung zur Erhebung
der Anklage abgesprochen, da den Redakteuren des „Dresdener
Journals " ihre Eigenschaft als Beamte nur für den amtlichen Teil
des Blattes , in welchem jene Darstellung nicht enthalten gewesen
sei, zukomme, wogegen der Vertreter des offiziösen Blattes ein¬
wandte , daß auch bei Abfassung der im nichtamtlichen Teil ver¬
öffentlichten Artikel die Redaktion sich nach der vorauszusetzenden
Meinung der Regierung zu richten habe, wie denn auch die
Publikation über den Löbtauer Landfriedensbruch nicht ohne vor¬
herige ministerielle Genehmigung erfolgt sei .

* Köln , 3. Juli . Weihbischos Schmitz hat ein hartnäckiges
Knieleiden , das sich mit der Zeit derart verschlimmert hat , daß die
Notwendigkeit einer Amputation des Beines zu befürchten steht,
wie die „Rhein . - Wests. Ztg . " berichtet.

AuslanD .
Italien .

* Rom , 3. Juli . Der bisherige deutsche Botschafter in Rom ,
v. Saurma - Jelisch , überreichte heute nachmittag dem König
sein Abberusungsschreiben . Die Audienz trug einen sehr herzlichen
Charakter .

Belgien .
* Brüssel , 3 . Juli . Eine erbauliche Schilderung aus dem

klerikalen Musterlande geht der „Köln . Ztg ." zu. Gestern nach¬
mittag , so schreibt man dem rheinischen Blatt , sammelte sich
im Park vor dem Königspalaste , wo wie gewöhnlich Sonntags eine
Militärkapelle spielte, eine Menge von 2000 liberalen und sozialisti -
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schen Kundgebern und brachte so anhaltende und laute Rufe gegen
die Regierung auS, daß die Musik übertönt und vollständig zum
Schweigen gebracht wurde . Ein sozialistisches Gemeinderatsmitglied
hielt alsdann eine Ansprache an das Publikum und die Kundgeber
zogen durch die Straßen der Stadt nach dem sozialistischen Volks¬
hause . Aus Lüttich, Antwerpen , Charleroi und Alost werden größere
Kundgebungen gegen die Wahlvorlage gemeldet . Die Redner
kündigten den bewaffneten Volksaufstand an , falls Vandenpeereboom
morgen nicht eine befriedigende Lösung vorschlagen werde . In
Lüttich benutzten die Sozialisten die Truppenschau der Bürger¬
soldaten zu Kundgebungen . Die Bataillone der Jäger , Reiterei ,
Infanterie und Artillerie standen um 10 Uhr auf dem Boulevard
d'Avroy und harrten der Inspektion , als ein Zug liberaler und
sozialistischer Kundgeber mit einer blauen und einer roten Fahne
dicht an die Truppen herankam und ausries : „Es lebe die
Bürgerwehr ! Nieder mit den Pfaffen ! Nieder mit dem
Papierkönig ! Den Kolben hoch !" Als die Truppen aufmarschierten ,
stellten sich die Kundgeber an die Spitze und sangen die Mar¬
seillaise und die Carmagnole . Ein Korporal zog vor der roten
Fahne seinen Hut , andere riefen aus den Reihen : „Nieder mit der
Psaffenmütze !" oder sangen das Lied : „O Vandenpeereboom " (ein
alter Gassenhauer , der älter ist als der Minister gleichen Namens .
Red .) . Nach der Truppenschau drangen 75 Bürgersoldaten in Uni¬
form und die Gewehrkolben schwingend in das sozialistische Volks¬
haus . Ein Wehrmann , ein Redakteur des „Expreß ", erschien als¬
bald auf dem Balkon , umgeben von Kameraden , oie sich auf ihre
Gewehre stützten, und richtete eine aufrührerische Rede an die
tausendköpfige Menge . Sehr wild ging es in A l o st (Aelst) zu,
wo die Klerikal - Demokraten seit einigen Jahren mit de » konserva¬
tiven Klerikalen in arger Fehde liegen . In Alost ist Kirmes . Die
Stadtmusik spielte gestern nachmittag aus dem Hauptplatz . Nach der
ersten Programmnummer wurden Rufe für das allgemeine Wahl¬
recht und die Verhältnis - Vertretung laut , dann sang man : „O
Vandenpeereboom ." Sofort stürzten die Schutzleute aus
dem Rathause und zogen blank . Ohne weitere Warn¬
ung hieben sie auf die Menge ein . Die Spielleute machten
die Schutzleute auf den Klerikal - Demokraten Peter Daens ,
den Bruder des bekannten Geistlichen, aufmerksam , der weggeführt
wurde . In dem Kampfe mit der Polizei wurden etwa zehn Per¬
sonen verletzt und vier verhaftet ; letztere wurden bald wieder frei¬
gelassen, ebenso Daens . Die Menge machte ihrer Erbitterung in
Versammlungen Lust , die unverzüglich veranstaltet wurden . —
Die Behörden wären schlecht beraten , wenn sie beim Ausbruch eines
öffentlichen Aufruhrs auf die Bürgergarde zählen wollten . Auch
die wallonischen Soldaten sollen nicht ganz zuverlässig sein . Zur
Ausrechterhaltung der Ordnung werden daher in Brüssel vornehm¬
lich Gendarmen und vlämische Truppen herangezogen . Der Vor¬
stand der Brüsseler Arbeiterpartei hat sämtlichen Arbeitgebern durch
Rundschreiben mitgeteilt , daß die Arbeiter bei einem Aufstand ihre
Rechte verteidigen würden . Mehrere liberale Großindustrielle auS
der Provinz haben ihren Arbeitern für die kommenden Tage be¬
zahlte » Urlaub gegeben. Andere bezahlten ihren Arbeitern sogar
die Reise nach Brüssel , um sich dort an den Straßenkundgebungei »
zu beteiligen.

England.
* London , 4. Juli . Dem „Manchester Guardian ", (einem an¬

gesehenen liberalen Blatt , das früher in engster Beziehung mit
Gladstone stand und jetzt offenbar von den englischen Delegierte »
bedient wird . Red .) wird nach der „Frkf . Ztg . " aus dem Haag
gemeldet : „Deutschland habe nicht gegen das Wort „permanent *

im Titel des Schiedsgerichts protestiert , sondern das Wott
„permanent " ohne Zögern angenommen . Dagegen habe es darauf
bestanden, daß das Wort „Tribunal " in „Court " umgewandelt
werde . Der T tel werde nunmehr lauten : „The permanent court
of international arbitration ."

* London , 4. Juli . (Unterhaus .) Der Schatzkanzler H i ck s -
B e a ch beantragte eine Resolution als Basis für die Vorlage zur
Uebernahme der Gebiete und Rechte der Niger - Gesellschaft ,
dahin lautend : Der der Gesellschaft gewährte Freibrief wird auf¬
gehoben und die Gesellschaft zu einer einfachen Handelsgesellschaft
gemacht. Dafür soll die Gesellschaft 865 000 Psd . erhalten , nämlich
je 300 000 für die Einlösung der auf den Gebieten ruhenden
Schuld und für die Uebernahme der von der Gesellschaft geschaffenen
Verbesserungen , 150 000 für die Land - und Bergwerksrechte und
und 115 000 für die Uebernahme der Gebäude , Dampfer
und Boote rc. Das gesamte westasrikanische Gebiet wird in 3 Ab-

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (4)

(Nachdruck verboten)

„Thun Sie das jederzeit, Fräulein Käthe , Sie haben auf
der ganzen Welt keinen treuer ergebenen Freund , als mich !"

„Ich weiß, ich weiß ! Und darum — ich — ich wollte Sie
gern noch etwas fragen, — das heißt, — haben Sie noch ein
bißchen Zeit für mich ?"

„Für Sie immer ! Außerdem ist 's ja noch früh, also —"

„ Ja — Käthe, die rasch ein paar Kreuzstiche genäht
hatte, ließ die Arbeit sinken und sah ihr Gegenüber forschend
an . „Ich will Sie fragen : haben Sie in letzter Zeit keine Ver¬
änderung an meinem Bruder wahrgenommen ?"

„ Warten Sie einmal, " Erwin Rothe zog sinnend die
starken , dunklen Brauen zusammen, „ wann habe ich denn den
Baumeister in letzter Zeit gesehen ? Richtig, neulich auf der
Straße , wo ich ein Stück Weges mit ihm zusammen ging , dann
im „Rheingau "

, — das ist eine Weinstube — und vergangene
Woche auf Gesellschaft bei Sterns —"

„ Wer war dort alles ?"
„Na, Sie wissen ja ungefähr , wer dort verkehrt, — 's war

ziemlich der alte Kreis : die Kaufleute, die Großhändler mit
ihren Frauen, ein paar Beamtenfamilien , fünf, sechs Offiziere,
Frau v . Reicher mit ihrer Tochter, die Gebrüder Hellmann ,
dann Ihr Bruder - "

„Und wie fanden Sie ihn ? Wie war er ?"

„Ja , — wie soll er denn gewesen sein ? Soviel ich mich
entsinne , so, wie immer . . . vielleicht etwas animierter , fideler
noch , als sonst, — er ist ja überhaupt ein guter Gesellschafter —
er hat sogar getanzt —"

„Und er tanzte sonst seit Jahren nicht mehr ! "

„ Es war wohl bloß Quadrille, und es mag ein Paar ge¬
fehlt haben, . . . aber nein, . . . nein ! Er hat auch Rund¬

tänze mitgetanzt, und ich dachte noch , warum er das nicht immer
thut, und welch' gute Figur er dabei macht. Denken Sie sich
denn was Besonderes dabei, Fräulein Käthe ?"

Sie sah an ihm vorbei und schüttelte langsam den Kopf .
„ Ach , — ich — ich weiß nicht recht ! " entgegnete sie un¬

sicher. „ Es ist vielleicht ganz falsch und ganz dumm, was ich
mir denke, und darum sag' ich es Ihnen auch jetzt noch nicht ,
- nein , nein, bereden Sie mich nicht , Herr Doktor, ich thu'

es ganz bestimmt nicht . Zu raten und zu helfen giebt es dabei
nichts ; wär' es das , ich sagte es Ihnen gleich . Aber so . . .
er selbst liebt es garnicht, ausgefragt zu werden , und nur er
selbst könnte mir sagen, ob — lassen wir's lieber ! Hermann
geht jetzt sehr viel aus, und ich weiß nicht immer , wohin , wie
gesagt, Fragen sind ihm lässig — das mag mich auch unruhig
stimmen . Ich möchte so gern alles mit ihm teilen , meiner Natur
entspricht das so sehr , aber er mag es nun einmal nicht. Und
in manchen Dingen, so gern ich mich nach ihm richte , kann ich
ihm nicht recht geben, wirklich nicht ! Zum Beispiel mit Walter¬
chens Zeichnen ! Der Junge findet an keiner andem Beschäftig¬
ung auch nur annähernd soviel Freude und er hat doch offen¬
bar viel Talent —"

„Aber sehr viel ! Für einen so kleinen Kerl leistet er ge¬
radezu Bewundemswertes ; eine Sicherheit in den Formen, ein
Blick, eine Auffaffung, — eS ist zum Erstaunen ! "

„Ja , aber mein Bruder will nicht, daß das Kind zeichnet !
Will es durchaus nicht ! Weil Walterchen in der Schule nicht
gerade glänzend vorwärts kommt, — ich bitte Sie, er ist erst
achteinhalb Jahr alt und so viel krank ! — weil er langsam be¬
greift und Mühe mit dem Lernen hat, so erklärt mein Bruder
alles andere für zeittaubende Allotria, die den Jungen unnütz
von seinen Arbeiten abziehen ; er meint auch, er habe gar kein
besonderes Talent und ich überschätzte das bißchen Begabung
stark, weil der Junge nun 'mal mein Vorzug , mein erklärter
Liebling sei . Und ich kann hundertmal sagen, daß das Zeichnen

für das Kind immer erst eine Belohnung , eine Erholung ist, daß
alle Schularbeiten pünktlich zuerst erledigt werden müssen , und
daß jeder, der Walterchens Zeichnungen gesehen hat, von ganz
ungewöhnlichem Talent spricht, . . . es Hilst mir alles nichts !
Er soll nicht zeichnen, und er darf nicht , und es ist
alles Unsinn ! Nun nehmen Sie 'mal dem zarten , elenden ,
kleinen Menschen , der ohnehin schon aus so vieles ver¬
zichten muß , was anderen Knaben Freude und Genuß ist,
sein einziges Vergnügen, . . . sagen Sie ihm , wenn er sich
seine Sächelchen zusammenholt und sich mit den strahlenden
Augen in seinem blassen Gesichtchen neben mich setzt und ruft :
„Tante Käthe , nun kann ich doch zeichnen ! " dies ewige : „Du
sollst nicht ! Du darfst nicht ! " — Ich kann es nicht und werd'

es nie können ! Da müssen wir's denn heimlich betreiben, daß
es der Papa nicht sieht und Liddy, die es natürlich weiß, beutet
die Situation aus, denn jedesmal , wenn sie mit Walterchen
streitet oder etwas von ihm haben möchte , heißt es : „Du thust,
was ich will, — oder ich sage Papa , daß Du schon wieder ge¬
zeichnet hast ! » Ist das nun nicht zum ärgern ? Und andere
Väter, die würden ihre Freude haben an solch ' schönem Talent
und an diesem Feuereifer ! "

^ . . ,
„Ja , das ist eine richsige Marotte. Müssen doch sehen , ob

sich dagegen nichts thun läßt . Ihnen gegenüber hat er fick» da
so hineingeredet , da meint er, er vergiebt sich etwas, wenn er
sein Wort zurücknimmt, — aber wenn wir ihn so bei der väter¬
lichen Eitelkeit fassen, ich meine, wir paar Hausfreunde, und die
Sache geschickt anfangen —"

„Nur ja nicht durchblicken lassen, daß ich dahinter stecke !
Dann ist das Spiel von vornherein verloren !"

„Wie werden wir denn ! Maas und ich zum Beispiel
können das gaiy zufällig veranlassen, — der Junge soll uns
etwas vorzeichnen, . . . na, und das übrige findet sich schon !
Dabei fällt mir ein, . . . eben des Jungen wegen wollte ich
Ihnen einen Vorschlag machen !»



Leitungen geteilt : 1 . Lagos , 2. Süd -Nigeria und Nigerküsten - Pro -
tektorat , 3. Nordnigeria . Das gesamte Gebiet wird der Verwalt¬
ung des Kolonialamtes unterstellt . Alle indischen Zölle werden auf¬
gehoben und die völlige Handelsfreiheit eingesührt , nur für Sprit
werden die jetzigen Beschränkungen aufrecht erhalten . Der Oppo¬
sitionsführer Campbell - Bannermann billigt die Vorlage
grundsätzlich . _ _ _

Baden und Nachbarländer .
* Bruchsal , 2. Juli . Die Zugsverbindung mit Karlsruhe

wird lt . »Hb . Ztg ." insofern eine Verbesserung erfahren , als von
Karlsruhe aus zwischen 10 Uhr 20 Min . und 1 Uhr nachts im
Bedarfsfalls ein Serpoletwagen (ohne Lokomotive, mit Be¬
wegung durch Accumulatoren ) abgelassen werden soll , wie solche
aus einigen württenibergischen Bahnen seit vorigem Jahre verkehren
und sich durchaus bewährt haben .

* Heidelberg , 3 . Juli . Im Alter von 70 Jahren st a r b gestern
abend der Präsident der hiesigen Handelskammer, Herr Privatier Karl
Pirsch , der früher hier eine Lederfabrik mitbetrieben hatte und
2. Präsident der Lederverkaufsstelle für den Bedarf des Heeres war . Er
war eine in weiten Kreisen beliebte und geachtete Persönlichkeit.

LH Baden -Baden , 3 . Juli . Am nächsten Sonntag, 9. Juli ,
findet anläßlich des Geburtsfestes S . K. H . des Erbgroß -
herzogs von Baden großes Feuerwerk auf der Wiese vor
dem Konversationshaus statt . Verbunden damit ist Illumination
des Konversationshauses und der Umgebung . Die Feuerwerke im
hiesigen Kurgarten sind dafür bekannt , daß sie stetsauf das reichste
ausgestattet und glänzend arrangiert sind. Da der Geburtstag des
Erbgroßherzogs und dementsprechend auch die erwähnte Festlichkeit
diesmal auf einen Sonntag fällt , darf einem besonders starken Be¬
suche derselben entgegengesehen werden .

BN . Lahr , 2. Juli . Nach dem Muster der berühmten Heidel¬
berger Schloßbeleuchtungen wird auch in unserer Gegend demnächst
eine interessante Beleuchtung stattfinden . Die hiesige Kasino¬
gesellschaft beabsichtigt, in Gemeinschaft mit dem Schwarzwaldverein
die Ruine Hohengeroldseck am 22. Juli bengalisch be¬
leuchten zu lassen.

* Freiburg , 3. Juli . Der hiesigen Studentenschaft wird auf
Ansuchen zur Errichtung eine: Bismarcksäule vom Stadtrat
der Platz auf dem »Salpeterfelsen " (Schloßberg ) zur Ver¬
fügung gestellt.

* Freiburg , 3. Juli . Der Reichstagsabg . Anwalt Marke
hat vom Papst den Gregoriusordeu erhalten . Dieser Orden wurde
zum Andenken an Papst Gregor den Großen von Papst Gregor XVI .
im Jahre 1831 für solche Männer gestiftet, die besondere Verdienste
um die katholische Kirche sich erworben haben .

£9 Todtmoos . 3. Juli . Am Freitag brannte der den Herren
Kohlvrenner und Faschian gehörige sog. „Maierhof " nieder , ein
altes Schwarzwälder Bauernhaus , auf das der genannte Name über¬
gangen ist , der von den s. Zt . dort wohnenden Maiern , d . h. Ver¬
waltern der Güter des 1662 von der Markgrafschaft Baden -Durlach an
das Kloster St . Blasien gekommenen Orts Schwarzenbach herrührt . Der
Hof hatte ehemals Wirtschaftsrecht, das durch Verkauf und Verjährungverloren gegangen ist. Faschian ist versichert , Kohlbrenner dagegen
nicht . Eine für letzteren von Hotelbesitzer Wirthle unter den Kurgästen
veranstaltete Kollekte ergab 422 M .

BN . Vöhrenbach , 3 . Juli . Eine Brieftaube ist vor 4 Tagendem Straßenwart Gallus Klaus mann zugeflogen . Das Tierchen
hielt sich einige Tage bei anderen Tauben auf und wurde erst gesternvon Obengenanntem eingefangen, nachdem es sich in die Wohnräumeverirrt hatte. Auf etwa 2 cm breitem Silberring an einem Fuße trägt
es die Zeichen „St . G . 2 0 0". Auf den Flügeln , seien mehrere
Stempelabdrücke, angeblich in englischer Sprache . Die Taube wird von
Herrn Klausmann sorgfältig gefüttert und gepflegt und möge sich der
Eigentümer derselben an diesen wenden behuss Zusendung.

Aus ver Residenz .
* Karlsruhe , 4. Juli .

Eine recht hübsche « tri» geschmackvolle Karlsruher Post¬
karte ist im Verlag von Gebr. K n a u ß hier erschienen . Die ele¬
gant ausgestattete 3teilige Karte enthält eine Totalansicht von
Karlsruhe und sodann Abbildungen vom Schloß , vom Kaiserdenkmal ,von der Kaiserstraße und vom Stadtgarten . Aus dem Umschlag,der durch ein 4blättriges Kleeblatt geschlossen wird , kann der Ab¬
sender seine Grüße aus Karlsruhe unterbringen . Die Karte , die
als »Drucksache" zu verschicken ist, dürfte viel Beifall finden .

Großh . Konservatorium für Mnfik . Mit Beginn des neuen
Schuljahres wird Herr Kouzertsänger Georg Ritter , bisher Lehreram König ! . Konservatorium zu Dresden , in den Lehrkörper der Anstaltals Lehrer des Sologesangs emtreten. Dem neuen Lehrer geht ein aus¬
gezeichneter Ruf voraus ; er besitzt nach einer sehr großen Zahl uns
vorliegender Preßstimmen ebensvviele stimmliche als deklamatorische
Vorzüge. Herr Georg Ritter entstammt einer Hamburger Prediger -
samilie, machte in späteren Jahren , durch seinen Erfolg bei Wohl-
thätigkeitskonzerten veranlaßt , in Weimar und Berlin gründliche musika¬
lische Studien , weilte dann zu gleichem Zwecke in Paris und London,wo er durch seine Tüchtigkeit mit einer Reihe erster musikalischer Be¬
rühmtheiten in Berührung trat . Von 1884— 86 feierte Herr Ritter die
überraschendsten Erfolge als Konzertsanger ; 1886 widmete er sich der
Bühnenthätigkeit mit solcher Vielseitigkeit und Leistunzssähigkeik , daß
sein Opernrepertoire über 40 erste Rollen umfaßte . Seit 1893 gastiert
und konzertiert Richter in Deutschland und war seine Mitwirkung in
vielen großen Konzerten der bedeutendsten Städte von glänzenden Er¬
folgen begleitet.

3 Selbstmord . Gestern abend zwischen 9 und 10 Uhr hat sich
ein zugereister öljähriger Arbeiter aus Wasseralfingen in einem Gast¬
hause der Kronenstraße mit seinem Leibrienien an einer Thücklinke e r-
hängt . Beweggrund unbekannt.

„Walterchens wegen ?"
„Ja ! Ihr Bruder hat doch 'mal neulich gesagt , er wüßte

nicht, wie das werden sollte, wenn der Junge lateinisch lernen
müßte, das bekam' er gewiß nie in den Kops , und er, der Bau¬
meister , hätte natürlich keine Zeit, sich darum zu kümmern , würde
sich auch viel zu sehr abärgern . Damals seufzten Sie leise und
sagten vor sich hin : „ Ach Gott, — und ich kann auch nicht
lateinisch ! " — Das wissen Sie wohl garnicht mehr, Fräulein
Käthchen , — wie ?"

Sie schüttelte den Kopf. „Ich kann mich wirklich nicht mehr
darauf besinnen ! "

„Aber ich besinne mich ! Und es hat Ihnen Sorge ge¬
macht ! "

„ Die macht es mir auch jetzt noch und zwar oft ; ich
wußte nur nicht, daß ich in Ihrer Gegenwart davon gesprochen
hatte !"

„ Mich freut es, daß es geschah, — ich möchte alles wissen
und teilen, was Sie ernstlich beschäftigt . Nun also . . . . wie
wär's, Fräulein Käthe, wenn ich Ihnen lateinischen Unterricht
geben würde ? "

„Sie ? Mir ?"
„Ich ! Ihnen ! "
„ Ist das Ihr Emst ?"
„ Sehe ich aus , als scherzte ich ?"
„ Nein — das nicht ! Mir ist das auch eine so ernste An¬

gelegenheit ?"
„ Nicht minder mir ! Alles, was Sie betrifft —"
„ Dies betrifft doch Walterchen !"
„Ach, — Walterchen ! Der ist lediglich Mittel zum Zweck-- will sagen, also — ich meine, natürlich liegt mir auch d 'ran,

daß der Junge etwas lemt, schon weil er Ihr Liebling ist !
Bas sagen Sie nun zu meinem Vorschlag ?"

„Es ist sehr gut von Ihnen —"

3 Zimmerbrand . In dem Neoenzimmer einer Wirtschaft oer
H e b e l st r a ß e ist gestern abend 7<10 Uhr auf unbekannte Weiseein Brand ausgebrochen, dem ein Portiöre im Werte von 8 M . zumOpfer fiel.

3 Polizeibericht . Ein Ausläufer aus Wallerstein , welchervom Monat März bis Mai d. I . bei einem Fabrradhändler in der
westlichen Kaiserstraße in Stellung war , hat ein ihm zu Gebrauch über-
laflenes Fahrrad im Werte von 160 M . unterschlagen und
wahrscheinlich veräußert , ferner 17 M . Kundengelder für sich ver¬wendet und sich von hier entfernt, weshalb derselbe angezeigt wurde. —
®in in der Marienstraße wohnhafter Kaufmann aus Basel war vom
April d . I . ab bei einem in der Weststadt wohnenden Subdirettor füreine Lebensversicherung als Provisionsreisender lhätig und hat in dieser
Zeit durch verschiedene Fälschungen und falsche Vorspiegelungen 292 M .
Provision erschwindelt , weshalb der Agent gestern verhaftetwurde.

* Reichenbach (A. Ettlingen ), 2. Juli . Gestern wurde hier
das neuerstellte hübsche Kriegerdenkmal eingeweiht,wozu gegen
20 auswärtige Militärvereine erschienen waren . Der Enthüllungs¬
akt mußte bei strömendem Regen vorgenommen werden . Die ge¬
haltvolle Festrede hielt Herr Pfarrer Staiger ; er schloß mit
einem Hoch aufs deutsche Vaterland . Herr Professor Müller ,
Vorsitzender des Gaues , dankte Verein und Gemeinde für die Er¬
stellung des Denkmals und die Vorbereitungen zum Feste. Weiter
sprachen der Vorsitzende des hiesigen Militärvereins , der Professor
Müller dankte, Bürgermeister Ohl und in gebundener Rede einen
Kranz niederlegend Frl . Anderer ; auch sang der hiesige Gesang¬
verein 2 . Chöre . Nach einem Hoch auf den Landessürstelt ging es
in verschiedene Wirtschaften , da der Festplatz des schlechten Wetters
halber nicht benützbar war . Ein Ball beschloß das Fest.

Stimmen aus dem Publikum .
T Badisches Mittelland , 3. Juli . Man traut seinen Augen

kaum, wenn man jetzt in kirchlichen und politischen Blättern über
die Wirksamkeit der Redemptoristen — dieser verkappten
Jesuiten — in Elsaß -Lothringen liest. Wie lange mutet man uns
Protestanten das stille Ertragen von Verunglimpfungen unseres
evangelischen Bekenntnisses zu ? Wir sind der Zahl nach im
Deutschen Reich nicht der kleinere Teil der Bevölkerung . Wir
sind ans religiösem , sittlichem und sozialem Gebiet nicht minder¬
wertiger als die Bekenner eines anderen Glaubens . Was würde
man sagen, wenn wir Protestanten über die Päpste reden würden ,
wie die Redemptoristen und andere über Luther ; wenn wir über
den Katholizismus urteilen würden , wie jene über den Protestantis¬
mus , wenn wir die Katholiken verdammen würden , wie man uns
verdammt ? Ein Schrei der Entrüstung würde durch alle ultra -
montanen Blätter gehen . Und dabei haben wir geschichtlich
beglaubigte ganz erbauliche Schilderungen über das sittliche Ver¬
halten gar mancher Päpste und anderer hoher Kleriker. Es setzt
sich allnlählich in breiten Schichten des deutschen evangelischen
Volkes eine tiefe Entrüstung fest über die Art , wie von den Feinden
des Protestantismus über unsere kirchlichen Einrichtungen , über
unser evangelisches Bekenntnis und über die Heroen unseres
Bekenntnisses geurteilt und geschmäht werden darf . Wir verbitten
uns die Verächtlichmachung unserer protestantischen Institutionen
und unseres religiösen Bekenntnisses . Wir verwahren uns gegen
die Einfuhr nicht bloß von Büchern , sondern auch gegen die Zu -
lafftmg von Personen ins Deutsche Reich, deren Ausgabe es ist,
den Protestantismus zu verunglimpfen , zu schädigen und zu
bekämpfen . Solche Persönlichkeiten gehören dahin , wohin sie
gewiesen sind : ultra montes. Wir verwahren uns umso mehr , als
auch iu unserem Laude Verhandlungen vor sich zu gehen scheine »
über die Zulassung der oder jener Streitorden iu Baden . Wir
fordern Schutz, viel ergiebigeren Schutz vor Kränkungen und
Beleidigungen , die unserem evangelischen Glauben , unserer evangeli¬
schen Kirche zugefügt werden — woher auch die Verleumdungen
kommen mögen : von einem Papst oder einem Bischof, von einem
Well - oder Ordensgeiftlichen . Wir üben Toleranz , aber wir
fordern auch solche für uns . Wie die Dinge aber bei uns liegen,
scheint das Wort Luthers wieder Geltung für uns Protestanten und
für alle liberal denkenden Katholiken zu bekommen : »Die Zeit
des S ch w eigens ist vorüber ."

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

aus dem Bereiche des Schulwesens .
Bekanntmachungen re.

An Prüfungen finden statt : 1 . Aufnahmsprüfung an der Präpa -
randenschule in Tauberbischofsheim am Montag , den 11 . Sept . l . I . ;
Anmeldungen spätestens bis 20. August l. I . beim Vorstand genannter
Anstalt ; 2 . Prüfung der Aspiranten behufs Aufnahme in das Seminar
in Ettlingen am Montag , den 25. Sept . I . I, ; Anmeldungen bis zum
1 . Sept . l. I . bei der Direktion genannter Anstalt ; 3. Dienstprüfung
am Seminar in Ettlingen am Dienstag , den 19. Sept . l. I . ff . ; An¬
meldungen spätestens bis 10. August l. I . bei Großh . Oberschulrat ;
4. Ende Juli oder anfangs August l. I . erste sowie höhere Lehrerinnen¬
prüfung , stattfindend in Heidelberg ; Anmeldungen bis zum 10. Juli l. I .
bei Großh . Oberschulrat ; 5 . Prüfung der Zeichenlehrkandidaten für 1899
am Freitag , den 14 . Juli l. I . ff, ; Anmeldungen bis 7 . Juli bei Großh.
Gewerbeschnlrat.

Dien st Nachrichten .
1 . In den Ruhestand treten die Volksschulhauptlehrer : Adolf

G Fahrischon in Rhina , Matthäus G Gerspacher in Unterharmersbach ,
Wilyelm S Henninger in Kälbertshausen , Johann • Winter in Reichen¬
bach , A . Offenburg. 2. Aus dem öffentlichen Schuldienst tritt aus :
Jsabella v Ricter, Hilfslehrerin an der höheren Mädchenschule in
Osfenüurg.

„ Na , in meiner Güte steckt
'ne gehörige Portion Egois -

mus . Ich denke mir das einfach reizend . Sie zur Schülerin
zu haben ! "

„Geben Sie sich nur keinen Illusionen hin ! Ich habe im
ganzen einen guten Kopf, aber ob ich gerade gut lateinisch werde
lernen können —"

„ Natürlich werden Sie ! In einem Semester bringe ich Sie
bis Untertertia, wenn Sie fleißig sind —"

„ Aber ich habe garnicht so sehr viel Zeit. Der Haushalt
und die Kinder und meine Handarbeiten , die nehmen mich ganz
ordentlich in Anspruch . "

„Wenn man wirklich Lust zu einer Sache hat - haben
Sie die ?"

„Sehr sogar ! "
„ Dann findet sich auch Zeit und Gelegenheit dazu . So

gegen Abend , zwei - bis dreimal in der Woche — "
„Werden Sie denn das mit Ihren Korrekturen und Privat-

stunden vereinigen können ?"
„Das lassen Sie nur getrost meine Sorge sein !"
„Und ob Hermann damit einverstanden sein wird . .

(Fortsetzung folgt.)

Litterarisches .
* Goethes Werke . In einer Auswahl herausgegeben von

Heinrich Düntzer . I Band von 1304 Seiten Lexikon-Oktav. Eleg.
gebunden 4 M . ( Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt .) Wenn Goethe
mit seinen Hauptfchriften in den breitesten Schichten unseres Volles
nicht so bekannt ist als Schiller, so liegt das einmal an der besonderen
Eigenart des Dichters, vornehmlich aber an dem bisherigen starken Um¬
fang seiner Werke , der den Erwerb derselben dem Minderbemittelten
kaum möglich machte . Bildet doch der vollständige Goethe in den bis¬
herigen Ausgaben mit vielen Bänden eine Art Bibliothek für sich, deren
Anschaffung natürlich mit einem erheblichen Geldopfer verknüpft ist. Hier
nun werden die Hauptwerke des Dichterheroen in einem Bande und
au einem Preise dargeboten, der als geradezu exzeptionell im deutschen
Buchhandel erscheint . Den ganzen Goethe in einem, wenn auch noch so

Diensterledigungen .
Hauptlehrerftellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses: Amria-

schwand, A . St . Blästen . Bremgcnten , A. Staufen , Bruchham^ .A. Ettlingen , Hilsbach, A . Sinsheim . Nordweil, A. Emmendrngea,
Oftersheim , A . Schwetzingen. Reichenbach , A. Offenburg, Rhi „a,A. Säckingen, Schellbronn, A. Pforzheim, Uuterharmersbach . A. Offen-
burg , Unterschwarzach. A. Eberbach. Hauptlehrerstellen für Lehr«,
evangelischen Bekenntniffes: Eberbach, Mückenloch , A. Heidelberg, Wall¬
dorf, A. Wiesloch. —

Bewerbungen bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschulvisitatur
unmittelbar einzureichen .

Rechtspflege .
y Karlsruhe , 3. Juli . (Schwurgericht .) Unter dem Borfitz

des Großh. Landgerichlsrats May begannen heute vormittag 9 Uhr
die Sitzungen des Schwurgerichts für das 3. Quartal 1 899 .
— Den ersten Fall der Tagesordnung bildete die Anklagesache gegen
die ledige Dienstmagd Elise Haberbosch aus Riedlingen (Württem¬
berg) wegen Kindestötung . Es war derselben zur Last gelegt,
daß sie m der Nacht vom 27. auf 28 . Februar d. I . in Bruchsal im
Gasthaus „zum Ochsen " ihr uneheliches Kind männlichen Geschlechts
nach der Geburt vorsätzlich getötet habe , indem sie die Bettdecke auf
das Kind legte, sodaß dasselbe erstickte. Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeir statt. Die Geschworenen konnten sich voa
der Schuld der Angeklagten nicht überzeugen und verneinten daher di«
Schuldfrage , worauf die Angeklagte frei gesprochen wurde. — Der
2. Fall , der nachmittags 4 Uhr unter gleichem Vorsitzenden verhandelt
wurde , betraf die Anklage gegen den im Jahre 1862 zu Darmsbach,Gemeinde Nöttingen , geborenen Taglöhner Philipp Schwegler ,
wohnhaft in Nöttingen , wegen Brandstiftung . Am Abend des
24 . April d . I . brannte zu Darmsbach das Anwesen des Stabhalters
Schäfer nieder . Der hierdurch entstandene Schaden belief sich auf
etwa 5500 Mark. Am andern Tag stellte sich der Angeklagte frei¬
willig bei der Staatsanwaltschaft in Pforzheim als Thäter und
gestand zu , den Brand im Schopf verursacht zu haben , wodurch
allerdings auch die übrigen Gebäude abgebrannt seien . In der
heutigen Hauptverhandlung widerrief der Angeklagte zunächst sein Ge¬
ständnis , wiederholte dasselbe jedoch, nachdem die Beweisaufnahme sich
ungünstig für ihn gestaltet hatte . Der Angeklagte gab an , daß er die
That lediglich aus Rache verübt habe , weil Stabhatter Schäfer vor zwei
Jahren der Mutter des Angeklagten einige Festmeter Gabholz, das die
letztere anzusprechen hatte, weggenommen habe. Schäfer gab zu, der
Mutter des Angeklagten das Holz weg - und für die Gemeinde in Besitz
genommen zu haben , weil die Frau ihren Verpflichtungen der Gemeinde¬
rasse gegenüber nicht nachgekommen war. — Die Geschworenen bejahten
die beiden an sie gestellten L>chuldsrageu . worauf der Gerichtshof de»
Angeklagten zu einer Z u ch tha ns stra f e vo n 2 Ja hren 6 Mo¬
naten , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilte . Gleichzeitig
wurden dem 'Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren aberkannt.

Bäder und Sommerfrische ».
f Bad Kreuznach . Die Zahl der unser heilkräftiges Bad be¬

suchenden Kurgäste hat 3800 bereits überschritten. Unter ihnen
befinden sich u. a . die Prinzessinnen Elisabeth und Sidonie von Bent«
Heim - Steinfurt . Die neueingeftihrten kohlensauren Bäder er¬
freuen sich einer stets zunehmenden starken Benutzung und die damit
erzielten Heilerfolge sind geradezu glänzend. — Änr 23. und 24. Juli
finden wiederum große Pferderennen auf der Pfingstwiese statt ;
im Kurpark wird ein großes Radfahr ersest vorbereitet .

P . FranZensbad , 80. Juni . Die Saison geht ihrem Höhepunkts
entgegen. Im Kurpark und auf den Promenaden herrscht ein bunt¬
bewegtes Leben und das vornehme, elegante Damenpublikum entwickelt
eine Toilettenpracht, wie man sie seil den sogenannten Gründerjahren
nicht mehr zu sehen gewohnt war. I . K . H . Kronprinzessin Viktoria
v o n S ch w e d e n u n d N o r w e g e n , die zum viertenmale zum Kur¬
gebrauche im Franzensbad weilt, ist schon am 15. Juni hier eingetroffen.
In einem der renommiertesten Hotels wurde ab 15 . Juli der ganze
erste Stock für eine sehr hohe Persönlichkeit gemietet. Das strenge Ge¬
heimnis, das hierüber noch gewahrt wird, hat zu den abenteuerlichsten
Gerüchten Anlaß gegeben , die wohl sämtlich auf bloßer Kombination
beruhen dürsten , Mit dem Bau des großen Cafsrestaurants im Stadt¬
walde Amerika ist bereits begonnen worden ; das Gebäude soll nach den
Plänen des Ingenieurs Herrn Haberzettl bis znm Herbst ferttggestellt
und znm Beginn der nächsten Saison seinem Zwecke übergeben werden.

Verschiedenes .
* Tie Kaiserin Friedrich , welche seit beinahe zwei Monaten

auf ihrem Sommerschlosse Friedrichshof bei Kronberg weilt , em¬
pfängt fast täglich fürstliche Besuche. Das Prinzeripaar Friedrich
Karl von Hessen ist mit 4 Kindern dort , ebenso sieht man die beiden
Kinder des Kronprinzenpaars von Griechenland täglich in den weiten
Parkanlagen des Schlosses spielen. Dre Großherzogin von Baden
war dieser Tage zu kurzem Besuche dort, und auch die Großherzogin
von Luxemburg , die wieder den Sommer auf ihrem Schlöffe im
nahen Königstein verbringt , kommt mit ihrer Tochter, der Erbgroß -
jerzogin von Baden , häufiger nach Kronberg . Die Kaiserin thut
viel zur Verschönerung ihres Parkes und der Kronberger Umgegend.
Die alte Burg des vor 100 Jahren erloschenen Kronberger Ritter¬
geschlechtes wurde auf ihre Kosten wieder hergestellt, ebenso wurde
die sehr alte Stadtkirche restauriert . Kürzlich wurde in der letzteren
eine Gedenktafel angebracht , welche die Inschrift trägt : »Diese von
dem wohledlen Kronberger Rittergeschlecht erbaute , nach St .
Johannes , dem Vorläufer des Herrn , benannte Kirche hat nach
ihrer vormaligen Jnnengestalt wiederherstellen lassen Viktoria , ver¬
witwete Kaiserin Friedrich , im Jahre nach Christi Geburt 1898 ."

* Plauen im Vogtlande , 3 . Juli . Heute nachmittag wurde
durch einen großen Keffeltransxort in der Bahnhofstraße die Leitung
der elektrischen Straßenbahn zerrissen. Da der zerrissene
Draht nur mit dem Kessel in Berührung kam, wurde größeres Uw
glück verhütet .

■rea———— — —
starken Bande zu vereinigen, war allerdings nicht möglich , vielmehr
mußte eine Auswahl getroffen werden , wobei als entbehrlich die¬
jenigen Schriften erachtet wurden, die eigentlichen Boden im Volke
nicht gefunden haben. Dagegen finden wir hier alle Werke bei¬
sammen , durch die Goethe mächtig auf seine Zeit wie auf die
Nachwelt gewirkt, worin er dauernde Kunstwerke geschaffen hat. Zn
den Gedichten, die fast vollständig ausgenommen sind, gesellen sich der
west- östliche Diwan , die Sprüche und Renten , die Epen „Hermann und
Dorothea " und „Reineke Fuchs" . Ebenso sind die Dramen sämtlich
vorhanden, an die sich die Prosaschriften anschließen : „Leiden des
jungen Werthers ", »Wilhelm Meister" , „Wahlverwandtschaften" , „Unter¬
haltungen deutscher Ausgewanderter " , „Novelle" und „Aus meinem
Leben" (Wahrheit und Dichtung) . Die Verehrer des großen ^Dichters
erkennen aus dieser knappen Uebersicht , daß keine einzige der ihnen lieb
gewordenen Schöpfungen fehlt, und nur die Goetheforscher dürsten dieH
oder jenes vermissen . Aber für diese ist ja die neue, ungemein wohl¬
feile Ausgabe nicht veranstaltet , sondern für die breitesten Kreise des
Volkes , denen Goethe noch immer nicht in dem gleichen Maße vertraut
ist wie der andere unserer berühmtesten Klassiker, Friedrich Schiller.
Dem Bande vorausgeschickt ist eine warm empfundene Würdigung von
Goethes Leben und Schaffen, und besonders Anerkennung verdient
es, daß dem Inhaltsverzeichnis Angaben über Art und Entstehung
der einzelnen Schriften beigefügt sind . Natürlich mußte, «m Goethes
Werke in nur einen Band von mehr als 1300 Seiten bringen zu
können , auf Zusammenfassen des Druckes Bedacht genommen werden,
aber unbeschadet der nur kleinen Lettern hebt er sich klar und scharf von
dem guten Papier ab . Ein glücklicher Gedanke war es, diese neue
Goethe-Ausgabe gerade in diesem Jahr zu veranstalten , da der 150jährige
Geburtstag des Unsterblichen gefeiert und an diesem Tage , dem28. August,
in Straßburg , dem Schauplatz seiner holden Jugendschwärmerei, der
Grundstein zu einem Monumente des jungen Goethe gelegt wird . Aber
ein würdigeres Denkmal kann dem Altmeister deutscher Dichtkunst kaum
errichtet werden als mit seinen eigenen Schriften, mit dem »Goethe für
das Volk ".

Denkspruche.
Fast immer hat man bei Leuten Langewefle, bei denen sich man

sich nicht langweilen darf . Rochefoucauld.

Aaflösinlg der Aapskl-RStsckr in Nr. 151.
Zwei grobe Steine mahlen nicht gut.
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* Ei « Timsendmarksckeitt wurde am Niontag unter eigen¬
artigen Umständen im Omnrbusdepot der Neuen Berliner Omnibus¬
gesellschaft aufgefunden. Eine größere Anzahl alter Kutscher Mäntel
war von ihren Trägern abgeliefert worden, um sie einer gründlichen
Reparatur unterwerfen und namentlich mit neuem Futter versehen
zu laffen . Das alle Futter war bereits von einer ganzen Reihe

iMon Mänteln abgettennt und auf einen Haufen geworfen , als eine
dt« Schneiderinnen plötzlich einen Tausendmarkschein bemerkte, der
in das Mantelfutter eingenäht war . Da die Nummer des
Maütets bereits abgetrennt war , konnte dessen bisheriger
Träger nicht sofort ermittelt werden . Jedenfalls rst der Mantel
schon in verschiedenen Händen gewesen, und ein Vorbesitzer hat das
wertvolle Papier eingenäht .' Die Bühne im Regen . Den neuesten Fortschritten der
Technik verdankt eine Vorrichtung auf dem Gebiete der Bühnen-
Feuersicherheit ihr Entstehen, die für die Vermeidung so vernichten¬
der Brände, wie sie früher, vom Bühnenhause ausgehend, die
Theater heimsuchten, ganz unschätzbar ist. Die Anlage, mit der
Berlin bis jetzt noch einzig dasteht , entstammt den Plänen des
Berliner Ingenieurs C. Kertüm, der sich bereits lauge Jahre mit
dem Theaterbühnenbau beschäftigt ; sie ist von ihm schon für alle
Berliner Bühnen geliefert worden. Dieser Tage wurde eine solche
Vorrichtung zur Erzeugung künstlichen Regens im Neuen königl.
Operntheater (Kroll) in Thätigkeit vorgeführt und zwar in Anwesen¬
heit des Grafen Hochberg, des Regierungsbaurates Garbe , des
Branddirektors Giersberg u. a . Die Anlage besteht in der Haupt¬
sache aus sinnreich angeordneten, nie verrostenden Kupserröhren,
die unterhalb des Schnürbodens, der Seiteugaierien und
der Hinterbühnendecke befestigt und in bestimmten Abständen, nach
rechts, links und unten, mit Bohrlöchern durchsetzt sind. Das
nötige Wasserquantum wird der städtischen Straßenleitung ent¬
nommen und dem Kupferröhrennetze durch eiserne Röhren zugeführt.
Durch Oeffnung eines einzigen, leicht zugänglichen Ventils ist es
nun ermöglicht, alle Teile der Bühne gleichzeitig und gleichmäßig
in noch nicht V« Minute mit einer solchen Wassermenge , die in Ge¬
palt eines Platzregens herabsaust , zu überschütten , daß jeder
Brand sofort im Keime erstickt werden muß. So sind zum
Beispiel bei Kroll, nachdem das Ventil etwa 40 Sekunden
lang geöffnet war , ca. 60 Kubikmeter Wasser, also etwa
30 Sprengwagen voll , herabgekommen . Es war ein
wirklich imposanter Anblick, in dem nur wenig erhellten Bühnen¬
hause plötzlich schneeweiße Wolken Waffers aus einer Höhe von
25 m herabschießen zu sehen und unten mit furchtbarer Vehemenz
aufklatschen zu hören . Der eiserne Vorhang , der bei einem großen
Brande doch nur illusorisch wäre , weil das Wellblech infolge der
Hitze das Bestreben hat, sich nach außen auszubeulen, und so
Qualm und Feuer in den Zuschauerraum durchläßt, wird , wenn
auch nicht vollständig überflüssig , so doch in seiner Brauchbarkeit
im Falle der Not wesentlich unterstützt durch das gegen ihn ge¬
schleuderte Waffer, das ihn stets kühl erhält und so ein Ansbeulen
verhindert. Die Vorführung der Anlage sowie diese selbst fand
in den beteiligten Kreisen und bei allen Anwesenden lebhaften
Beifall.

* Ein glücklicher Mensch . In Frankreich ist ein Mann ge¬
sunden worden , der ein politisch so ungestörtes Dasein führt, daß
er bis jetzt nie etwas von Dreyfus gehört hatte. In der Nacht
nämlich , in der Dreysus aus der Bahnstation Bruz bei Rennes
aukam , goß es nach jetzt beliebten Manieren in Strömen . Der
Präfekt und sein Gefolge, welche die Ankunft des berühmten Ge¬
fangenen abwarten mußten, suchten im Häuschen eines Weichen¬
stellers Schutz vor dem fürchterlichen Regen . Nur schwer ließ sich
der Alte — Picard heißt er — bewegen, die Gesellschaft zuzulassen ;
als man ihm aber den ungewöhnlichen Besuch daraus erklärte,
daß Dreyfus ankäme , fragte er erstaunt : „Wer ist denn dieser
Dreyfus ?" Er hatte nie von ihm gehört, ähnlich jenemAlten, der
die Revolutionszeit in Paris zugebracht und nie von der Revo¬
lution gehört halte.

* Paimboeuf , 4. Juli . Ein mit 13 Personen besetztes Boot
ist gestern auf der Loire gekentert . 9 Personen sind ertrunken .

* Chinesische Waschzettel . Ein seit mehreren Jahren in
Peking lebender Kalisornier machte unlängst eine eigentümliche

. Entdeckung . Wie fast alle in China angesiedelten Ausländer , die
sich keine Dienerschaft aus ihrem eigenen Lande mitgebracht haben ,
läßt auch der Amerikaner seine Wäsche von den bezopften Söhnen
des himmlischen Reiches besorgen. Es giebt bekanntlich im Reich
der Mitte keine Waschfrauen , sondern Waschmänner. Bon diesen
Leuten erhält man stets einen Zettel, der mit zwei bis fünf senk¬
rechten Reihen Hieroglyphen bedeckt ist. Wer sich aber einbildet,
daß die rätselhaften Schriftzeichen eine Empfangsbescheinigung oder
die nähere Bezeichnung der Wäschestücke vorstellen sollen , der irrt
gewaltig. Der Gentleman aus dem wilden Westen glaubte dies auch
bis vor kurzem, jetzt ist er jedoch von einem mongolischen Freunde
darüber aufgeklärt worden . Der chinesische Waschzettel enthält in
Wahrheit nichts anderes, als eine kurze , kernige Personalbeschreibung
des Individuums , das die Wäsche abliefert. Wenn man genau
acht giebt, wird man die Wahrnehmung machen , daß jeder zops¬
tragende Waschmann , der einen Bündel Leinenzeug zum Reinigen
übernimmt, den Inhalt des Paketes nur sehr flüchtig durchsieht,
dafür aber desto aufmerksamer das Aeußere des Ueberbringers
mustert . Dann nimmt er einen Streifen Reispapier zur Hand und
dekoriert ihn mit einer Anzahl in indischer Tinte ausgesührter
Krähenfüße . Was er hingekritzelt hat, lautet vielleicht folgender¬
maßen : „Fetter ausländischer Teufel, einem Schwein ähnlich ,
schielende Augen , Warze an der linken Seite der "Nase." Dieses
schmeichelhafteFeder-Porträt trägt man ahnungslos mit sich herum
und reicht es beim Abholen seines gesäuberten Eigentums mit un¬
schuldiger Miene dem gelbhäutigen Filou , der es durchlieft, mit
einem schnellen Blick Gesicht und Gestalt des Fremden streift und
dann erst das Verlangte herbeiholt . Als dem Kalifornier das Ge¬
heimnis des chinesischen Waschzettels enthüllt wurde, holte er das
gerade in seinem Besitz befindliche Autogramm seines Waschmannes
hervor und ließ es sich übersetzen. In den drei, an die Fußspuren
eines jungen Hühnchens erinnernden Reihen hieß es ungefähr :
Komisch aussehender alter Kerl, sehr wichtigthuend ; Kahlkops,
Gesicht wie ein gesprenkeltes Ei." Das Haar des betreffenden
Herrn wächst allerdings etwas hoch aus der Stirne und sein Antlitz
weist zwei oder drei bräunliche Flecken auf, in keiner Weise aber
erschien die Beschreibung gercchtjertigt . Der empörte Aankee stürmte
denn auch sofort zu der Behausung des boshaften John Chinaman,
ließ sich seine noch nicht angesangene Wäsche aushändigen und
brachte sie zu einem anderen Waschmann, den man ihm als zuver¬
lässig und sehr höflich geschildert hatte. Der neu ausgefertigte
Zettel wurde cbeusalls übersetzt und sehr befriedigt steckte ihn Air.
Groß zu sich . Auf dem Papier standen die Worte : „Aeltlicher
Herr, sieht aus wie Iun -Tai, der Windgott . " Aber auch dieser
diplomatisch vorgehende Zopfträger hatte nicht ein zweitesmal die
Ehre, für das Ebenbild „Iun -Tais " zu waschen. »Ich ließ mir
nämlich — so erzählt der Betreffende selbst — bei nächster Ge¬
legenheit von einem Raritäten Händler eine Statuette der jraglichen
Gottheit zeigen und als ich diese geschaut, hätte ich den nichts -
würdigen Waschmann am liebsten ermorden mögen."

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a. M .. 4. Juli . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168.28, London 204.30, Paris 81 .10, Wien 169 .32.
Jtal . 75 .55, Privatdisk . 3T/», 4°/» Deulsche Reichsanl . (abg . 3y») 99.80,
87* Teulsche Reichsanl. 90.75, 4°/o Preuß . Konsols tabg . B'/«) 90.60.
8*/«% Baden in Gulden 97.—, 8»/, */» Baden in Mark 97.70, 87,' /»
do. 97 .80. 87« do . 1896 87.90, 5 °/. Italiener 94.—, Oesterr . Goldrenle
100 .85, Oesterr. r-llberreute 99.90, Oesterr. Lose von 1896 146.60, 41/»*/*
Bortug . 39.— , Berliner Handelsgesellschaft 171.60, Darmstädter Bank
162 .60. Deutsche Bank 209 .80, Dresdener Bank 164.80 , Badische Bank

, Rheinische Kreditbank uo .— , Rhein. Hypothekenb. 163.— , Pfälzer

Hypvtt,eiend. 164.50, Oesterr. Länderb. 122.80 , Schweiz . Central 143.90,
Schweiz . Nordost 100 .90, Schweiz Union 33.10, Jura -Simplon 83.— , Bad .änckerfabrik 60.50, Harp. 202.—, excl. Nordd . Lloyd 122̂ 5, Hamb.merika 127.80 , MaschinenfabrikGritzner 801 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 270 .—. La Beloce SÜ-A. Le 72.—. Tendenz: Fest.* Berliner Sch lußkurse . ) Dtitgeteilt von der Rhein . Kredit¬bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktten 338.10. Diskonto-Kommandit -
AMelle 197.60. Deutsche Bank-Attien 209.90. Darmstädter Bank -Aktie»151.37. Berliner Handelsges.-Antelle 171 .60. Dresdener Bank-Aktien164.60. Staatsbahn -Aktien 147 .26. Canada -Pacific 97.20. Laurahntte -
Aktie» 362 .25. Dortmunder Union 137.30. Bochumer Gußstahl-Aktien266. 10. Harpener Bergbau - Aktien 200.87. Hibernia Bergw .-Aktien218.75. Eoncordia-Bergw . -Aktien 323 .80. Löwe -Aktien 433.—. Geilen¬
kirchen 207.— . Ges. f. elektr. Unternehm-Aktien 167 .40. Allgem. Elektr.Ges.-Aktien 270 .50. Schuckert -Aktten ex. Div. 245 .75. Lisch. Waffeu-
«. Munitsbrk. 322 .50. bproz. Italien . Rente 94.62. Privatdiskonto3 ' /» Proz.

• Stuttgart , 8. Juli . (Landesprodukten - Börse .)Seit unserem letzten Berichte hat sich an dem Weltmartt für Getreide
wenig verändert . Die Ernteaussichten in Südrußland und Rumänien
haben sich nicht gebessert , auch Amerika ist unbefriedigend . Ueber die Ernte¬
aussichten in Deutschland hört man bis jetzt Gutes . Die Tendenz ist festund die Preise voll behauptet. Wr notieren per lOO Kilogr . frachtfrei Stutt¬
gart je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen , Württemberg. M . 17.25 b. 17.75,
bayerischer — .— bis — , Niederbayer. 1a. —.—. bis —.—, nord¬
deutsch . — .- . Ulfa 13 .40 bis 18 .75, Saxonska Ia - bis — .Amerikaner 18.25 bis 19.50, Amerikaner Ia . — bis — , Laplata
17. 75 bis 18.25, Kernen Oberländer 18.50 bis 18 .75, Unterländer
18.25 bis — , Dinkel neu 11 .— bis 12.25, Roggen, württemb .
16.— bis — . norddeutsch . — , russisch 16.50 bis 17.—, Gersten
württembergische — bis — , Pfälzer — bis —.—, Tauber
— bis — .—, ungarische — bis — , Hafer, württembg. alt 15 .75
bis 16.25, neu —.— bis — , Amerikaner — .— bis — .—, Mais
Mixed 11 .26 bis 11 .50, weißer amerikanisch —.—, Laplata 11 .50
bis 11 . 75 , Laplata sekunda — bis — .— , Laplata beschädigt — bis
— , Donau 11 .50 bis 11 .75, Reps — bis —, Ackerbohnen — bis — ,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 29 .— bis
29 .50, Nr . 1 : 27 .— bis 27.50, Nr. 2 : 25 .50 bis 26.—, Nr . 3: 24 .—
bis 24.50 , Nr . 4 : 22 .— bis 22,50. Suppengries M , 29.— bis 29 .50 .
Kleie M . 6 .80.

* Bei Postfrachtstücken ohne Wertangabe bis zum Gewichtvon 10 kg wird nach allen am Paketdienst teilnehmenden Postanstaltenin Deutsch - Südwestafrika (Kap Croß , Gibeon, Gobabis , Groß-
Barmen , Keetmanshoop, Lüderitzbucht , Okahandja ; Omaruru , Outjo ,
Otjimbingue, Rehobot. Swakopmund, Warmbad , Windhoek) der bisherige
Taxzuschiag für die Beförderung zwischen dem Ausschiffungshafen und
dem Bestimmungsort nicht mehr erhoben. Bei Sendungen nach Orten ,an welchen eine Postanstalt mit Paketdienst nicht besteht , werden die be¬
sonderen Beförderungskosten nicht mehr vom Ausschiffungshasen, sondernvon der dem Bestimmungsort nächstbelegenen Postanstalt mit Paket¬
dienst ab vom Empfänger eingezogen .

* Nach Auflösung des seither mit Haller Industrie H . Faulhaber ,Schw.-Hall bestandenen Vertragsverhältnisses , haben Gebr . Koch ,Schw .- Hall , den Vertrieb ihrer Fabrikate : „Kochs Windschutz¬
hauben u. Ventilatoren " selbst übernommen.

□ Die Sterbekasse des Bundes Deutscher Gastwirte
(Juristische Person, Sitz in Darmstadt ) hat auch im verflossenen Ge¬
schäftsjahre 1898 wieder gute Resultate zu verzeichnen . Das Vermögender Kaffe (Reservefond ) stieg von 316094 . 76 M . ans 415313 .64 M .,vermehrte sich also um 99 218 .88 M . Die Jahresrechnung wurde von
dem beeideten Regieruugsrevisor geprüft und für richtig befunden. Die
nächste Generalversammlung der Kasse findet in Metz am 9. August d. I .
statt. Im Jahre 1898 wurden an die Hinterbliebenen verstorbener Mit¬
glieder der Gesamtbetrag 189 877.93 M . für Sterbegelder ausbezahlt ,
seit Bestehen der Kaffe mehr als eine Million Mark , wodurch der
edle Zweck derselben , beim Ableben des Ernährers von den AngehörigenNot und Sorge fern zu halten , sicherlich in bester Weise erreicht wurde.
Dieses, aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Größe sich aufge¬
schwungen habende Institut , beruht auf der sicheren versicherungs¬
technischen Grundlage , im Gegensätze zu den Sterbekassen, die auf dem
von Regierungen nicht mehr zugelassenenunsicheren Umlageverfahren be¬
ruhen . Das unpfandbare und innerhalb ein paar Stunden zur Aus¬
zahlung gelangende Sterbegeld beträgt je nach Wahl 500 bis 3000 M .,
die Aufnahmebedingungen sind sehr einfach , die Beitrüge niedrig und
leicht zu erschwingen . Der Neuzugang ist ein erfreulicher ; besonders in
letzter Zeit ist eine erhebliche Anzahl Aufnahmegesuche eingelausen.
Möge dieses schöne, von deutschen Gastwirten auf dem Wege der Selbst¬
hilfe erbaute Werk in seiner Entwicklung immer mehr ffortschreiteu;
mögen aber auch die demselben noch fernstehenden Gastwirte erkennen,
einen wie großen Schutz für die Familie die Zugehörigkeit zu einem so
fürsorgenden, auf sicherer Grundlage beruhenden Institute bedeutet,
dessen durch Rücklage von einigen Pfennigen pro Tag zu sichernde
Sterberente sich schon so oftmals als ein wahrer Segen für so viele
Familien erwiesen hat.

* Nachträge und Berichtigungen zu dem vom Großh .
statistischen Landesamt herausgegebenen Verzeichnisse der
Märkte und Messen im Großherzogtum Baden für das Jahr
19 00 .

Konstanz : Die auf 2. Januar , 6 . Februar , 6. März , 3. April ,
5 . Juni , 3 . Juli , 7. August , 2. Oktober und 6. November angegebenen
Rindvieh- und Schweinemärkte werden nicht abgehalten .

Donaueschingen : Der auf 27. September angegebene Rind¬
vieh - und Schweinemarkt wird am 31 . Oktober abgehalten .

F r e i b u r g : Spezielle landwirtschaftliche Produktenmärkte finden
nicht statt ; dieselben sind mit den täglichen Wochenmärkten verbunden .

W a l d k i r ch : Der auf 7. und 8. September angegebene zweitägige
Krämermarlt findet schon am 14. und 15. August statt.

Müllheim : Der auf 30. und 31 . Oktober angesetzte zweitägige
Krämer-, Schweine-, Holzgeschirr - und Viktualienmarkt wird auf 3 . und
9. November verlegt.

Karlsruhe : Die Zucht- und Nutzviehmärkte sind keine speziellen
Märkte , sondern finden in Verbindung mit den gleichzeitigen Gro fi¬
sch lachtviehmärkten statt.

Drahtberichte .
vf Eckernförde, 4 Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser

an Bord ist kurz nach 10 Uhr vormittags in See gegangen. Das
Wetter ist zioeifelhaft. An Bord ist alles wohl .

w Eckernförde , 4 Juli . Die Kaiserin verabschiedete
sich heute auf der „Hohenzollern " vom Kaiser und begab sich an
Bord der ^Jduna " nach Gravenstein.

rv Paris , 3. Juli . (Deputiertenkammer .) CharlesFerry
bringt einen Antrag ein , der die Kammer auffordert , die Anträge über
das Arbeitsverhältnis , welches die Regierung durch Dekret zu
regeln beschlossen, aus die Tagesordnung zu setzen. Der Antrag ruft
heftigen Lärm hervor. Präsident Deschanel unterbricht die
Sitzung und teilt nach Wiederaufnahme mit, daß sich der Handels¬
minister M i l l e r a n d bereit erklärt habe, morgen die Frage zu beant¬
worten, welche Beauregard über den durch Ferry hervorgerufenen
Zwischenfall an ihn richten werde. Die vier direkten Steuern
werden dann mit 459 gegen 54 Stimmen genehmigt . — Brun bringt
einen Antrag ein, in welchem die Kommission für die Eiukommen -
steuervorlage ersucht wird , ihren Bericht bei Beginn der nächsten
Tagung vorzulegen. — Der Antrag wird mll 290 gegen 207 Stimmen
angenommen.

vf Paris , 4 Juli . Die meisten Blätter melden , daß dre
Kammer sich heute aus 3 Monate vertagen werde.

w Paris , 4 Juli . Der in Versailles in Garnison stehende
Artillericobttst de Mairet wurde wegen seiner Versuche , den
Major Hartmann in seinen Aussagen vor dem Kaffationshose ein»
zuschüchtern, auf Beseht des Kriegsministers von der Avance ,
mentsliste gestrichen . Der „Siöcle" meldet , das Mitglied
der Arttlleriekommisston,General Nismes habe sich geweigert ,
die von General Deloye verfaßte Denkschrift, in der die Aussage»
des Majors Hartmann angegriffen werden , zu unterzeichnen, da
sie seiner Ansicht nach nicht der Wahrheit entspreche . — Die natio¬
nalistischen Blätter greifen den Fürsten von Monaco wegen
seiner Einladung an Dreyfus heftig an .

w Petersburg , 4 Juli . Der „Regierungsbote" veröffentticht
ein Reskript des Kaisers an den General -Gouverneur von
Finnland , GeneralB o b rik o w. worin er denselben beauftragt , zur

allgemeinen Kenntnis zu bringen, daß die Kritiken der ständischenVertreter über die Reorganisation der Militärpflicht und über das
Manifest vom 3. Februar unrichtig sind und der fett Anfang des
Jahrhunderts bestehenden Lage der Dinge nicht entsprechen.^ H ^lsingförs , 4 Juli . Die Deputation , welche versuchthatte, dem Kaiser von Rußland in Petersburg eine die finnländischeFrage betreffende Adresse zu überreichen , traf hier ein und wurdevon der hiesigen Bevölkerung in feierlichster Weise em -
pfangen . Bei der Abreise nach Stockholm gestern abend fandengroße Ovationen statt. — Die Adresse zugunsten Finn¬lands , deren Annahme der Zar verweigerte, haben aus Deutsch¬land unterschrieben : Mommsen . Virchow . Hackel , Wald ,
eyer . Sohm , Dahn . Laspeyres , Jellinek .w J"on*>on' 4 Juli . Dem „Standard " wird aus Kimberleym der Kapkolonie telegraphiert, daß die Behörden des Oranje -
Frerstaates unter die an der Westgrenze gegen Kimberleystatlonrerten Burghers Waffen , Munition und Schießbedarfverteilen .
c. ^ ^ ^ d .?kkelona, 4 Juli . Eine Versammlung von Industriellenbeschloß, sich der Auferlegung neuer Steuern zu widersetzen .

w Prätoria , 3. Juli . (Reuter .) Bei Beginn der heutigenSitzung des Volksraads forderte Präsident Krüg er auf , in der
ttnabhängigkeitsfrage sestzubleiben . Er legte eine»
Entwurf zur Erweiterung der Vertretung der Goldfelder im Volks«raad vor, in welchem für Johannesburg zwei neue Mitglieder vor¬
gesehen werden.
m . '7 Bnenos -Aires , 4 Juli . (Reuter.) Wie verlautet, wird
Präsident R o c a Mitte Juli nach Uruguay abreiseu. Er wolledort seinen Vorschlag einer Allianz der vier südamerikani -
schen Republiken unterbreiten und soll beabsichtigen , die
Präsidenten derselben zu einer Konferenz nach Buenos -Aires fürden Herbst einzuladen , wo mit dein Präsidenten von Chile über die
Herabsetzung der Rüstungen in Südamerika beraten werden solle.

Dreyfus in Rennes ." Rennes , 4 Juli . Hinsichtlich des Prozesses DreysuSvor dem Kriegsgericht wird versichert, daß weder eine Untersuchungnoch eure Enquete angestellt werden würde. Major C a r r i e r ewird sich darauf beschränken, seinen Bericht zu erstatten. Die
Verteidiger von Dreyfus haben die Feststellung gemacht
daß Dreyfus klar und scharf denke und daß es nur noch
einiger Zeit bedürfe, um ihn von den Einzelheiten seiner
Sache zu unterrichten . Dreyfus selbst bezeichnete sich als
einen Genesenden . Im ganzen sei sein körperlicher und geistiger
Gesundheitszustand zufriedenstellend und würde den Anstrengungeneiner jeden Gegenüberstellung und jedes Verhörs gewachsen sein.

Die Vorgänge in Belgien .
w Brüssel , 4 Juli . Außer der Bürgergarde von Brüssel sinkalle Truppen in der Kaserne konsigniert . Die BrüsselerGenvarmerie zu Fuß und zu Pferde» sowie die aus der Provinz

werden zur Ausrechterhaltung der Ordnung verwendet.
vf Brüssel , 4 Juli . Gestern abend wurden zahlreiche

kleine Versammlungen an verschiedenen Punkten der Stadt ab-
gehalten . Die Redner äußerten ihre Zweifel an der Aus -
richtig k eit der neuen Vorlage der Regierung und ermahnten
die Bevölkerung zur Wachsamkeit. Zwischenfälle ereigneten sich
nicht. Es verlautet, die Bürgerwehrleute, die am Sonntag Kund¬
gebungen gemacht haben, würden disziplinarisch verfolgt werden ;
sie forderten aber als ihr Bürgerrecht, so etwas thun zu dürfen.
(Daher der Name Miliz. Red .)

v Lüttich, 4 Juli . Dem Gouverneur der Provinz wurde eine
Bittschrift überreicht , die verlangt, daß der König das Mini »
sterium zur Zurückziehung der Wahlvorlage veranlassen solle.

Briefkasten .
Abonnent im Breisgau . Den Teilnehmern an dem am 9. Juli L I .

in Haß mersheim stattftndenden Pioniertag wird Fa h rp r eis -
ermäßigung in der Weise bewilligt, daß die am 8. und 9 . Juli ge¬
lösten einfachen Fahrkarten 3. Klasse nach Haßmersheim bis zum10 . Juli einschließlich auch zur Rückreise benützt werden dürfen , wen»
sie mit dem Stempel des Festausschusses versehen wurden
Die Benützung von Schnellzügen aufgrund solcher Fahrkarten ist aus¬
geschlossen mit Ausnahme des Schnellzuges Nr . 21, der am 9 . Juli
in Haßmersheim zum Aussteigen halten wird . Dieser Schnellzug darf
am 9. Juli bis Haßmersheim und zwar ohne Zuzahlung eines
Zuschlages benützt werden.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 4 Juli , morgens 8 UhrN
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cur
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Wetter

Aberdeen . . > 765 NNW mäßig wolkig
Stockholm . « 760 ONO mäßig wolkenl.
Haparandu > »
Petersburg . .
Moskau . . -

764 O leicht wolkig

Cork . . > « 769 SSO leis . Zug bedeckt
Cherbourg . . 767 NW stark halb bed .
Hamburg . . . 751 OÄO mäßig bedeckt
Memel . , . 753 O leicht wolkig
Paris . . . . 764 W schwach bedeckt
Karlsruhe. . . 761 SW stark Regen
Wiesbaden . . 758 SW mäßig bedeckt
Dtünchea . . .
Berlin . . . ,

763 W steif halb bed .

Wien . . . . 762 W schwach halb bed .
Breslau . , . 757 WSW schwach bedeckt
Nizza , . . 763 NW heiter
Triest . . . . 762 O leis . Zug wolkenl.

Wetterbericht d«S Lentralbnr» für Meteorol. fco« 4 . Juli.
Während barometrische Maxim» noch im Nordosten und im Südwesten
des Erdtells verharren, bildet heute Mitteleuropa ein ausgedehntes
Depressionsgebiet, das Minima über dem nordwestlichen Deutschland und
über Polen aufweift . Das Wetter ist deshalb allenthalben trüb , kühl und
regnerisch geblieben ; in den Küstengebieten sind sehr ergiebige Regen¬
mengen gefallen . Da das Ortsbarometer nicht steigt, so scheinen die
Depresfionen ihre Lage vorerst noch nicht wesentlich zu verändern ; es
ist deshalb weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters z»
erwarten ._ _

Witterungsdeobachtnuge » der Meceorolog. Sracion Karlsruhe .

3. Juli , nachts 9 Uhr t /48,4
4 . Juli , morg. 7 Uhr 1749,4
4. Juli , mitt. 2 Uhr 1749,9
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12,4
14,8
3. I

xo .o
10,0
10,1

uli 1

91
94
81

,5 ; ni

SW bedeckt
SW j .
SW 1 „

rdrigste m der

Regen

folgend«

Wafferstandsuachrichte«.
Rh ein .

Maxau. 4 Juli . 460 vw. grst. 3 cm.
Waldshut. 3. Juli . 323 ow, steigt.
Kehl. 4 Juli . 331 cm. steigt^

Bremen, 30. Juni . Letzte Nachrichten über die Bewegungen d«
Dampfer der New-Hork- und Baltimore -Linien : Angekommen : Ems am
30. Juni in Neapel; Kaiser Friedrich am 29 . Juni in Bremerhaven ; Kaiser
Wllhelm der Große am 27. Juni in New-Dork ; Maria Rickmers am 26. Juni
in Galveston ; Willehad am 29. Juni in Baltimore . — Der Linien nach
Ostasten und Australien : Preußen am 30. Juni in Antwerpen ; Elle»
Rickmers am 30. Juni in Tsmtau ; Darmstadt am 30. Juni in Colombo ;
Karlsruhe am 29. Juni in Antwerpen .._ ,

« estorde«.
Speier, 1. Juli . Karl Gribius , Registrator .
Konstanz . 4 Juli . Josefa Walter . 71 I . — 2. Juli . Adolf Kellen

Gärtner .



FMt Staute- Koke-Bestcllungen

_

Vergebung von
Eisenkonstruktion .
Die Ütejuvma und Auistellunc, de-

Eisenwerks für zwei Weguniersuhrungen
der Hanvtdahu auf den Gemalkungen
Gß. « eorgen und Thunfel ( Baön -
kilometer 213» , b - zw . 224« , ) , em Ge¬
wicht von zusammen 19780 kg Flu .tz»
eisen und 920 kg Gußeisen , soll tm
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werden. 3624.2.2

Angebote auf je 100 kg des Gesamt¬
gewichtes von 20700 kg fertig mon¬
tierter Eifenkonstruktion, niit der Ans -
schüft. Liesemngvon Eisen koustruktioneu
versehen, sind verschlossen und portofrei ,
spätestens auf

Freitag den 14 Juli d . I .,
nachmittags 5 Uhr

auf meinem Geschäftszimmer einzu¬
reichen, woselbst Zeichnungen und Be
dingnisheste zur Einsicht ausliegen.

Die Angebote haben de» Abliefer-
■termin der fertigen Konstruktion zu ent¬
halten .

BedingungShefte werden nicht nach
auswärts verabreich', dagegen können
durch Ueberdruck vcrvielfalrigte Zeich¬
nungen der Eisenkonstruktionen samt
Gewichtsberechnungen gegen Einsendung
von 1 Mk. bezogen werden.

Zu ' chlagSfrist 14 Tage.
Freibarg » den29 . Juni 1899 .
Der Großh . Bahnbauiuspektor

Langholjsubmisfio ».
Ka lsruhe . Die Stadt Karlsruhe

fetzt mit Zahlungsziel bis zum 1 . No¬
vember l . As . folgende Stamme der
Submission aus : 3698.1
Eichen : 30 Stämme ron 60 cm u . mehr

Durchmesserausgesuchter und II mitt¬
lerer Qualität , mit 67,49 und 27,92
Festmelc. , 63 Stämme von 50— 59 em
Durchmesserausgesuchter, 27 mittlerer
und 4 geringerer Qualität mit 97,30,
44,08 und 3,89 Festmeter, 33 Stämme
von 40 —49 cm Durchmesser ausgc
sucht er, 44 mittlerer und 7 gering rer
Qualität mit 39,62, 46,57 und 5,49
Festmeter , 6 Stämme von 80—39 cm
Durchmcster von besserer und 7 von
mittlerer Qualität mit 4.05 und 4,55
Festmeter, 7 bessere und 7 mittlere
Wagnereichen mit 2,97 und 1,86 Fest¬
meter ; 40 Eisenbahnschwellen mit
13,60 Festmeter.

Hatnduchenr 13 Stück mit 4,89 Fefl-
metcr uno 2ä— 41 cm Dnrchmesser.

Liuden . 4 Stück mit 2,16 Festmeter und
31—42 cm Durchmesser.

Seien : 12 Stämme besserer und
mittlerer Qualität mit über 30 cm
Durchmesser und 6 79 und 3,92 Fcst -
meter Inhalt ; 8 Stämme besserer iu :b
10 mittlerer Qualität mit 27 —29 ein
Durchmesser mit 2,92 und 3/1 Fest
Meter, 4 Stück unter 27 cm Durch¬
messer mit 1,44 Festmeter.

Rot ul ine : ( Rusche » ) ; 8 Stämme von
22 — 43 em Durchm sse . I ., II . , und
III . Qualität mit 4,89 Festmeter.

Weltzulmen (Assen ) r 24 Stämme
schönerer , 9 mitllerer Qualität mit
30—56 em Durchmesser und 18,26 und
5,02 Festmeter / Inhalt .

Eauadifche und Pyr -imidalpappeln
9 Stämme mit 40 ilv. d mehr und
10 Stämme mit 27 bis 39 cm Durch¬
mess : r und 12,28 und 7,20 Festmeter
Anhalt .

Esche« , glatt ; 2 Stamme mit 36 und
mehr, 9 L : ämmeniit32 —35,14 Stämme
mii 27 — 31 , 29 C lamme mit linier
27 em DnrLmess . r und 1,83 , 4,52,
5,91 und 8,62 Fcslnieter Anhalt ,
Mittlere Qualität : 3 Stämme mit
35 und mehr , 3 Stämme mit 82 bis
34 , 6 Stämme mit 27 bis 31 und
12 Stämme unter 27 em Dn . ch '. esstt
mit 2,19, 1,71 , 2,49 und 1,95 / eg
Meter.
Die Bedingungen liegen auf der

Expeditor im Rathaus : der Stadt
Karlsruhe auf . Die Ainebote wolle»
schriftlich , nach Holzarten und Sorriment

?
jetunut, versiegelt und mit der Ans¬
chrift „Langholzfubmissioit" dis längstens

Dienstag den 11 . d. Mts .,
vormittags 10 Uhr,

zu w lcher Stunde die Cubiniision auf
dem Rati -ause in der Vorstadt Mühl --
bürg üattsindet , bei dem Unter
zeichucte » cingcreicht werden. Das
Holz ist ohne Rinde gemssii .

Die Siälnme liegen hart an der neuen

Safenbahn und w ro :n zu 1 Mark pro
estm ter rcriaden . Nähere AuSku- st

erteilt Waldbüter Boniincr in Mübl -
burg . Abschrift der AnfvahmSlisten sendet
gegen E ttgnng von 1 Mark Herr Karl
Schmitt , - chlotzplatzS » ' ranko zu.

Kartsruht , 28 . Juni 1- 99.
J . Ilanini ,

__ Gr . ßh . Obcisvister ._
I. Liegenschafts -Ver¬

steigerung.
Info '

ge richterlicher Verfügung wird
dem Herrn Sebastian Mstnich , Kur¬
hotelb sitzer hier , die nachbezeichnete
Liegenschaftder Gemarkung Ettlingen am

Montag den 31 . Juli ,
vormittags 9 Uhr,

öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzt,ngs -
preis oder »lehr gebeten wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Lgb . Str . 7621 .

22,34 ar Hofraite ,
81,50 ar Anlagen ,

zu >. 103.84 ar , darauf Hau - Nr . 420:
Kurhotel Wilhelmshöh «,ein dreistöckiges Wirt¬

schaftsgebäude mit Kel¬
ter, Bader , Saal , Dach¬
wohnung und Turm ,
Tcrrafseiibau mit Ab¬
tritten , Bäder u . Wohn-
räume , Schopf an der
Schöllbronnerstratze , ne¬
ben derselben S !adt-
aemeinde Ettlingen ,
Emma Laura Hang u.
Ludwig Reiß , tax . zu . 150,000 3JW.

Die Steigerungsbedingnnzen können
bei Unterzeichnetem ein gesehen werden.

Ettling « » den 26. Juni 1899.
Großh . Notar .

für Lieferungen vom September ds . bis
einschließlich August kommenden Jahres
werden von uns entgegengenommcn.
Bestellzettel , welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzutretenden in un¬
seren Betrieben . Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 . und Gaswerk II bei Gottes¬
aue , sowie in unserem Verkaufslokal für
Gaskochapparate , Kaiser-Paffage , Ecke
Akademiestraße . abgeholt werden . Auf
Verlangen werden solche Zettel auch zu¬
geschickt. 3315.20.4

Im Abonnement kostet zerkleinert «
und gesiebte Koke iür Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet,der Zeutner 1 » . 05 Pf ., Srückkok «

, » »» — 95 ,» ab Gaswerk
I ob . II .

Außer Abonnement kostet der Zentner
10 Pf . mehr . Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.

An Wochentagen in den Stunden vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von ' -4 bis 1 a5 Uhr findet in
beiden Fabriken der Kleinrerkaus von
Koke zu Tagesvreiscn statt , nämlich zer¬
kleinerte u . gesiebte Koke
zu 1 M . 15 Pf . der Zentner u . Stückkokc

1 05 „ „ „ und können
in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine
Kokemengen, und zwar schon von einem
halben Zentner an geholt werden .

Stadt . Gas- und Wasserwerke
_ Karlsruhe ._
Bekanntmachung .

Die Stelle eines
Tierarztes

für die Kirchsvielsgemeinde Oppeuau
(Renchthal), umfassend die Gemeinden
Oppenau , Ibach mit Löcherberg, Lier-
bach , Maisach und Ramsbach, mit einem
jährlichen Wartgeld von 600 Mk ., wie
auch für die angrenzenden Gemeinden
Petersthal und Griesbach , ist durch
Todesfall in Erledigung gekommen.

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen
Gesuche bis zum 15. Juli ds . Js .
bei dem Unterzeichneten schriftlich ein¬
reichen .

Ofpeua « , den 2 . Juli 1599 .
Der Berwattnngsrat :

_ Hodavp , Büramstr . 3693,2 .1

Kanttnen -
V erpachtnng .
Die Kantinen des diesseitigen Ba¬

taillons sollen vom 1. Oktober d. Js .
ab in Pacht gegeben werden .

Angebote hierauf sind bis zum 20 .
Juli d . Js . dem Bataillon , Zimmer 65
dec vorderen Rheinthorkaserne — ver¬
schlossen sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, cinzureichen.

Die Bedingungen können in demselben
Zimmer während der Dienststunden vom
1 . Juli ab eingeiehen werden . 3695 . 1.1

3 . liataillon
2 . 2'' ad . Grcnadiel -Regts. Kaiser
Wilhelm I. Nr . 110, Mannheim .

Vibrations-Therapie.
Erschütterungs - Karen neuen

Systems , vorzügl . heilsam bei krauen
leiden verschiedener Alt , Fettsucht ,bemmmten Herzleiden , Gehörkrank -
heiten , Gicht , Rheumatismus ,Ischias , Lagen - und Verdauungs¬
störungen , Rückenmarksleiden ,
Nervenkrankheiten , S .vwäwc,lieb
INI ! , ng . Erscüvviuiig, Neuralgien ,
Felgen der Intluenza , Folgen von
Qnecksilberknren u . s. w . Einmal g :
ttchandluitgen finden, weil zwecklos , nicht
statt. Abonnements : 10 Karlen M . 25.—,
Monaisabonnemcitt M . 45 .—. Bcbaiid-
linig nur zu bestimmte:! Slnnden , dcßbalb
vorherige Anmeldung crbcien. Auf
Wunsch ärztliche Konsultativ «
Sprechzeit - er Kurleitung : 10—12
st-rra i tags , 5—6 Uhr Nackunttags .

Hilda-Bad,KarlsroheLB .,
Friedenstrabe 18. Telefon 522.

3671 .6.2

Hochfeines Geschäfts - n .
Herrschaftshans .

An schönst gelegener Universitätsstadt
Süddeutschlands ist an rerkelrSreichster
Straße am Platze ein 4stvckiges , maffiv
ge '. aules , mit allem der Neuzeir ange>
paßten Comfort ausgestatleteö , hoch -
fe -nes Herrschaftshans zum Preise von
ur . 95,000 gegen eine befdmbcne An¬
zahlung von nur M . 8000 wegzngshalber
verkäuflich geworden. Das statiliche Ge¬
bäude ( Eckhaus) hat eine Frontlänge
von 21,50 m und eine 'liefe von lim
mit großem Hof, Garten und Hinter¬
gebäude , mit eigener freier Einfahrt ,
entdeck! in jeder Etage 7 Zimmer , Küche ,
Badezimmer und den sonst üblichen Be¬
quemlichkeiten, worüber eine hohe Miets -
einnalme nachgewiejen wird . Die
Parterreräumlichkeiten würden sich der
vorteilhaften GeschäslSlage des Hauses
entsvrechend, voiziigsweise für Metzgerei
und Feinwursterei empfehlen, da in dem
zahlreich bevölkerten Etaett -il in diesem
Geschäft wenig, in 1 hierein gar kei :e
Koiiknreenz besteht . Näbere Auskilnit
erteilt das Südd . Gesch - & Hhp .-
Verm, - Jnst Stuttgart , Molike -
straße 20._ 3442.3. 1

Sparkochherde ,
. selbstverfertigt «,

stark s Material ,
starke Ausmauer¬
ung find zu ganz
antzerg -WStznlich

billigsten Pr « fen
unter Sarantit , « verkaufen . Be¬
deutend «eduzirt « Preife . 3669.3. 1

HerdgeschLst und Bauschlosserei
Eduard Meess ,48 Amalienstratze 43.

Mit

(Sodorfabrik Zürich)

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig und bequem die ihm zusagenden kohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser, Limonade , Cham¬
pagner etc . etc. ) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel za 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner, Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :
V. Merkle , Kaiserstrasse 160.
K . Roth , Ilofdrogerie, Herrenstr . 26.
K . Alblker , Marien - Apotheke,

Marienstrasse 43 . 3521 .6.1

D. W.Windecker,
Mo-eltri»rpsrtsrschSst, ge»-.^

24 Zirkel 24
(früher Stephamenftraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausei,-
richtunaeu . Verpackung von Glas,^

einzelner Möbel, Kunstgege^
ständen re. rc .

MC - « m Jrrtümer , « vermelden ,bitte auf Borna « «« und Wohnung
zu achten . -Ms 2790.52.6

Merkur .
Stuttgarter kaufmännische Stellen »

, vermiltlimg P Maunhardt , Stuttgart .
I

Bedienung iür die Herren Principale
koiiensrei . Prospekte gratis . 3247.26.4

Embach . 3704 .2.1
M üeitarheit n. Leparaluren m
venGoid - i. SUberwarenetc .
billigst 297252 .8
F . Scheifele , Adlerstr. 13.

(Srugeruagel -
pfteg «)

«Allem n. Kielers
Damenfrisiur und
Perückenmacher,227Laiserstr .227.

fi uction
in Breme ».

Im Aufträge und für Rechnung der Herren Her « , ttpiitatt »
& « o. sollen 3702 .2. 1

am Mittwoch den 12 . Juli a. e . ,
4 Uhr nachmittags,

im Wremer Kaufßause
ca . 1358 Batten

97«r s. Felix- und Brasil - Tabak
durch die Unterzeichneten Makler öffentlich meistbietend verkauft werden .

Bremen » den 3. Juli 1899 .
Fritz W . Seegers .

S . Stumpe . Fr . Lauts .
Tara km aller «

KarlsrierLiettraDZ
Samstag den 8 . Juli 189N

Bei günstiger Witterung :

Gartenfest
im Garten der Gesellschaft Eintracht.

Anfang 8 Uhr .
Unsere verehrl . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen werden hierzu

ircnnll . eingeladen . 3716.2.1
Der Torstand .

. . . .' ill #

Aufsatz

Zeige hiermit ergebenst an, daß sich mein

(Laden u . Fabrikationsräume)
vom 28 . Juni ab in meinem eigenen Haule

befindet.

3 Friedrichsstlatz 3
3650.2.2

Emil Vogel, Grassh . Hoflieferant.

Hansinstallationen, Elektromotore
im Anschluß a « das städtisch « ElkttriziiStswerk .

Telephon- und Telegraphen-Anlagen
jeder Art und Größe . 3476.6.5

| SümUtihe KrdarfsartiKkl , Keleuchluilgskorper , Reparaturen .
Vorschläge und Kostenberechnungen unentgeltlich .

|Ornnd Jt Oeliniiclieu ,
Elektrotechuisehe Fabrik, Erbpriuzenstraße 10.

I Vom 1 . Juli ab Waldstraße 26 mit Telephon- Anschluß Nr . 636 .

Sciiwanwaldcnrort Schenkenburg.
Die Perle des Kinzigthals .

Bahnlinie Kreudenstadt — Qffenburg , zwischen den Stationen Schrukouzest
(1 Kilom.) und Schiltach (2 Kilom .)

WUWW

Schwäbischer Frauenverein Stuttgart
unter dem Protektorat I . M- der Königin.

Töchter Handelsschule .
Freitag d . 15. September beginnt ein neuer ' Kurs . Gründliche Aus¬

bild. in eins-, dopp . u . ainerik. Buchführung , deutich . , franz . u . enft . Handels -
korresp., kausm. Rechn ., Handels - u . Wechseliehre , Comptoirarbeit , Stenographie »
Schönschr. cinschl . Rundschr. , Maschinenschr . u . s. w . — Stellenvermittl . un -
«ntgeltk . — Penston im Verein . P ospelte graus . Anmeld b . d. Vorstandsdame
Fri . M . Niethammer , Fcuerseepl . 5 a II , sowie b . d . techn . Leiter der Schule ,
Hrn . Handelslehrer Th . Molle « Augustenstr . 29 XII . 3661.2.1

Für Schülerinnen , deren Vorkenntnisse z. Eintritt in b. Töchter-H .-Sch .
nicht ganz genügen , wird ein 4wöch. Vorbereit -Unterr . eröffnet , der am 16 . Aug .
begi nnt . Anmeldung wie oben._ Der Ausschuß

£!£ •££ i

Das am Fuße des Burghügels , inmitten der prächtigsten Schwarzwald¬
natur neue - baute

„ Bnrg - Hotel 46

wird Luftcurgästen und Ausflügler » bestens emvfohlen.
Fremdenzimmer mit moderner , comfortabler Ausstattung , einzig im Kinzig-
thal . — Vorzügliche Küche . — Reiugehrlttne Weine. — Biere bester Qualität .

— Bade- Einrichtung .
Auf dem Burggelände schattige Spazierwege , Ruheplätze» Aussichtspunkte.

Geräumige Stallungen mit Remisen. Ausflüge in die romantische Umgegend.
Vortreffliche Straßen für Radfahrer . Forellenfischerei. Prospekte und
jede nähere Auskunft erteilt die

Verwaltung des Burg -Hotels Schenkenburg a. d. Kinzig ,
Post Schenkenzell . :!576 3.3

Nervösen z . Notiz , dass d . bekannten Kuren geg . Angst , Zwangs¬
gedanken , Schlaflosigk . , Asthma , Herzerreg ., Magen-
n . Darmträgh . , Sehwächezust -, def. Gicht etc auch in

d . Jahre v . April—Oct . in Auerbach , Hessen , stattfinden . Prosp . üb .
Eigenart u . Wirkung frei. [1485 .12.9] Dr . Borcliei *»lt .

schützt vor jeder
Raucielästipn!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorKÜg -
liclie Wirkung und 14 Tage
Probezeit . 3489 .26.1

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Kurvenstrasse 13.
Prospeete gratis und franco .

C « Jessen ,
Karlstr . 29a .

Großes Lager vorzüglicher

Weiss- u. Rothweine.
) Billige Tischwcine im Faß
| li . feinsteJahrgängeinFlaschell. j
9 Moselweine
iju 55, 60 , 75 , 90 , 100 , 1201
Pfg . pr . Liter im Fast oder «

! pr . Flasche . 2865.50.7 V
| Proben frei ins Haus . V

in Lauba «.
Das sechste Schuljahr beginnt am

10. Oktober 1399 , morgens 9 Uhr.
Anmeldungen dal » erwünscht. Pro¬
gramme werden unentgeltlich verabfolgt .

Lantan , den 10. Juni 1899 .
3524.3 .3 Der Magistrat .

Deutsche Kreditanstalt
P . Maunhardt , vorm. H . Günther
& Comv., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u . Privataaskünfte
prompt u . gewissenh . Prospekte gratis
u . franco . 3246.26.4

Klilksch,
Rappenauer , Statzfurter , Seesalz
sowie « reuznacher Mutterlang
Fichtennadel » Extrakt rc emvfievli
stets am billigsten 3269 .19 .7

Julius Mi Nachfolger,
I>rogerIe ,

Zähringerstraße 55 .

Davos-Platz, Kt Dranbftnden, Schweiz .
Hotel Jk Pension 8 trela
inmitten schattigem Garten , 5280 Fuß über Meer, anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Waldspazierwegen, staub - und rauchfrei . Altrenommirtes ,
bürgerliches Haus , hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht . Hübsche
Gesellschaftsräume mit wertvoller Bibliothek rind Billard . Gedeckte Hallen .
ElekterischeBeleuchtung . Vorzügliches Qnellwaffer . Angenehmer , ruhiger Sommer¬
aufenthalt , namentlich Nervenleidenden sehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren , prachtvolle Alpenflora . Ausgangspunkt für die Fluelaroute und
das Oberengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von Fr . 5 .50 bis Fr . 6.—.
Zimmer für Touristen von Fr . 2.— an. Licht und Bedienung inbegriffen .

2335.13. 10 « » x Osohwald , Besitzer.

Pensionat für Schulkinder .
Gesunde Höhenlage , großer Gatten

und Spielplatz , nur 4 bis 6 Kinder , sorg¬
fältige Pflege, vortreffliche Lehranstalten
am Platze, Ueberwachnng der Schulaus¬
gaben ; Fortbiloungsknrs . für gröbere
Mädchen. Prospekt und Referenzen durch

Paula Catliiau,
3403 .6 .5 Lahr i . B >, Hochstraße 23 .

Es ist einem Kanfmaun Gelegen! e t
geboten, mit «a. 40 Mtü « Mark sid>
ein über 30 Jahre in bester Lage
Karlsruy ' s betriebenes und « ach -
Wcirlich 3674.4 .2
rentables Detailgeschäft
zu erwerben . — Oiserken nnler hl . 2119
an Haasenstcin & Vogler , A . - G. »
Karlsruhe ._

Ein gut erhaltener , kupferner

Braukessel,
kugelförmig, mit eiserner Dunsthaube ,
130 Hektoliter Inhalt , seit 1890 im Ge¬
brauch, wird wegen Betriebserweiterung
billig abgegeben .

Bierbrauerei A . Print * ,
3703.— .1 Karlsruhe .

Wirtschaft zu verkaufen
oder zu verpachten . in B . - Bade « an
der Hauptstraße gelegen (ohne Kon¬
kurrenz ).

Offerten an die Expedition d . Bl . er-
beten unter Nr . 3649 .3 .2_

Wagen-Verkauf.
1 Pritschenwag «« mit Federn und

i Break sind zu verkaufen. Karl -
strastt 31 ._ 185, - 45

Kaisermehl
6 Pfund « k. 1—

1» , ., ..e«a aoo .. „ 28.-
nach auswärts „ 87 .—

2973 .10 .6 empfiehlt
Bernh . Kranz

Karlsruhe » Waldflratz « 54.

Berufswechsel !
Im Verkehr mit dem Publikum I

g . wandte Geschäftsleute , die ihren !
Beruf wechseln unv ohne Risiko , I
jedoch mit Einsetzung ihrer ganzen I
Arbeitskrast gutbezahlte Lebens - 1
stellung sich erringen wollen, belieben ,
ausführliche Offerten unter Angabe j
ihrer bisherigen Erwerbsverhäl ',-
nisse unter tt . H . L2l an Haas « - !
stein L Bozler , A .- « . , Frank - 1
f i ' t a . M . , einzusenden. 36i4 I f

Dauernde
Stellung .

Redegewandter , strebsamer Herr !
findet Anstellung mit Fixum bei !
einer süddeutschen Berstcherungs - 1
Gesellschaft . Offerten unter B . J . 322 3

an Haasenstti « & Vogler , A - G . , f
Frankfurt a . M._ 3655. 1

Eine leistungefäbige Fabrik
Greiz - Geraer Damenkleider -
stoffe stich : einen tüchliacn, eingc»
inbrten und dranchekundigen\ evtreter
für Baden , Elsas -Lothringen und
Pialz . Gefl. Ofiericn werden an
die Erv dition d. Bl . erbeten unter

3647.2 .2

Mauimüimische
Lehritelle «

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Schnlkenntnissen aus guter
Familie kann bei mir in die
Lehre treten .
8581 .4.3 Holjuwelier Bertsch .

KaiiimfumisHier Verein
in Frankfurt a. Main.

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie St ellenvermittlung
(1898 : 380/0 der Bewerbungen , 40°/,
der Vacanzen , bisher überhaupt :

42,000 Stellen vermittelt ) . 368C
e Das Bankgeschäft Carl Heintz «,

Berlin » hat der Gesammtauflage
unserer Zeitung eine Beilage über di-
IV . Berliner Pferde -Lottrrie . deren
Ziehung am 11 . Juli 1899 stattfindet ,
beigelegt, worauf wir nufere Leser hiu>
durch aufmerksam mache » . 327941

AI 4

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe
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